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das Ärvcitsloscnvcrüchcrungsgcscy angenommen
Oie sozialdemokratischen Verbesserungsanträge abgelehnt - Oie Deutschnattonalen Sueben sich beim Nriegsgerätegeseh

^ Berlin , 7 . Juli . (Eig . Draht .) Der Reichstagsvräsident Lobe
^ stnete die Donnerstagssitzung des Reichstags mit einem kur-

Nachruf für den verstorbenen württembergischen Staatsoräsi -
"*>ten Wilhelm Blos . Zwar ist Blos nicht mehr aktiver Parla -
^ ntarier gewesen , aber er bat dem Reichstag vom Jahre 1877 bis
^ Jahre 1890 angebört und noch im achten Jahrzehnt seines
^ bens bat er als württembergischer Staatspräsident einen hoben
^ tischen Rang eingenommen. Der Reichstag ehrt das Andenken
^ Dahingeschiedencn durch - Erheben von den Plätzen . Der
^ ichstagsvräsident erhielt die Genehmigung, der Witwe die Teil -
"^>Me des Reichsparlaments zu übermitteln .

Das Saus führt dann die

dritte Beratung des Gesetzes über die Arbeitslojenverfichcrung
Ende . Der sozialdemokratische Abgeordnete Grabmann führte

^ einmal alle die Bedenken ins Feld , die die Sozialdemokratie
die jetzige Gestaltung des Gesetzes hat . Er anerkannte aber
daß die Arbeitslosenversicherung einen Fortschritt gegenüber

^ jetzigen Zustand bedeute. Insbesondere seien die Arbeiter nun
mehr nur Bcitragszabler , sondern auch Organe der Berwal -

Immerhin mühte die Selbstverwaltung noch weiter aus -
werden. Erahmann bedauerte , dah die Sozialdemokratie

ihren Berbesscrungsanirägen nicht durchdringe. Sei aber die
^ "eitslosenversicherung erst einmal ausgebaut , werde man immer
^ °der Verbesserungen in unserem Sinne bindringen .
» . Der deutschnationale Abg . Lambach behauptete , daß dieses

auch nach dem Uretil sozialdemokratischerGewerkschaftsführer
o

” rühmenswertes sozialpolitisches Werk des Bürgerblocks bedeute.
.Mbach weiß natürlich sehr genau , dah weder die freien Gewert¬
eten noch die Sozialdemokratie an diesem Gesetz viel Rühmens -
,_ " es finden. Sie begrünen die Grundlage des Gesetzes, die un-

Eefetz trägt auchalten Forderungen entsprich : . Aber das
^ ilich die Züge des Bürgerblocks, und wo die Arbeiter wirklich
rr Eesetzesvaragraoben zufrieden sein können , verdanken sic

"ein Berbesserungswillcn der Sozialdemokratie .
^ Nachdem noch der volksparteiliche Abgeordnete Brüninghaus
^ einer Bevorzugung der Reichswehrversorgungsämter in der
Haltung der Arbeitslosenversicherung gesprochen hatte , wurde

Beratung geschlossen.
Ersetz wurde in namentlicher Abstimmung mit 356 gegen

stimmen der Kommunisten und Völkischen angenommen. 16 Ab¬
orte enthielten sich der Stimme .
Zwischendurch wurde namentlich über das Kriegsgerätegesetz.

^ , Beratung schon am Vortage geschlossen war , abgestimmt.
nQj Üinrmten 39 Abgeordnete, darunter die meisten Deutschnatio-
ü*

t
!’> mit Ja , 44 Abgeordnete mit Rein . 8 Abgeordnete enthielten

, Stimme . Das Gesetz hat also die verfassungsändernde
bj, 9r

erhalten . Ein Teil der Deutschnationalen hielt sich von
l°te^ immung fern . Die zahlreichen Deutschnationalen , die ent-
k^ nd der Erfüllungspolitik ihrer Minister dem Gesetz die Zu-
«̂ Ung gaben , mußten laute „Pfuirufe " der Völkischen über sich' den lassen .
, Ueber die

»tzußbrratung des Gesetzes über die Beschäftigung von Frauen
^ vor und nach der Niederkunst
b^^ üindung mit der Vorlage des Washingtoner Abkommens
F^ ete tzjx sozialdemokratische Abgeordnete Frau Schröder-
tzxj^ wig -Holstein. Sie empfahl die Annahme dieses Gesetzes,
di, j

Cs eine Erweiterung des Schwangerenschutzes bedeute. Auch
bt„ Maldemokratische Fraktionsrednerin Frau Nemig anerkannte
e^

"°itschritt, den das Gesetz bedeute. Sie bedauerte aber , daß
6otM ? ^en iorialdcmokratischcn Forderungen der in der Vorlage
»
!>̂

^ ne Schutz nicht auf alle im Erwerbsleben tätigen Frauen
bi, SR ^

n* worden sei . Mit besonderem Nachdruck wandte sich
?mlerin dagegen, daß die in der Landwirtschaft und im Haus -

^»y^ '^ ^ igten Frauen die Vorteile des Gesetzes nicht genießen
&ttn

Die Sozialdemokratie beantragte ferner , daß die Schwan-
W"ihen vor und acht Wochen nach der Niederkunft nicht

Jtist werden dürfen .
\ ^ eichsarbeitsminister versuchte , die Ausscheidung der Land-

•
QUs Eesetz damit zu rechtfertigen, daß das

^ oi
8 <°net ^ kommen diese Schichten yon Arbeiterinnen nun

>> nft
n, <̂ * berücksichtige. Er stellte aber ein besonderes Gesetz

ber in der Landwirtschaft beschäftigten Frauen noch in

^ Kommunistin, Frau Arends , und die Demokratin , Frau
übten ebenfalls an der Ausscheidung der Landwirt -

e'be Infolgedessen sah sich das Zentrum veranlaßt , durch
,

t , bo*
e°

-- J! e*e’ ®lau Drusch, die Regierung aufsordern zu las-
^ >1: ^ möglichst schnell ein besonderes Gesetz für die Landwirt¬
en kein .̂ bringen . Ob dieses geschieht , wird nicht nur abzuwar -
''ksk! sondern unsere Fraktion wird von neuem auf die Vorlage

der
'»o tm Saushalt auszudebnen.

^ 4| Iimen
(5

.̂ et5«nt rourf wurde dann entsprechend den Ausschuß -
<8ea

weiter nud dritter Beratung angenommen.
bet Si ^uns ’ aIä über eine

®c ic l̂ über Einstellung des Personalabbaues und
®#l Aenderung der Personalabbauvcrordnung

beraten wurde , kamen die Regierungsparteien noch einmal in die
Zwickmühle , hinsichtlich ihrer Beamtenfreundlichkeit . Der natio¬
nalsozialistische Abgeordnete Dr . Frick verlangte die Wiederein -
stellung aller Wartestandsbeamten , die nun schon seit Jahren un¬
terstützt werden. Der sozialdemokratische Abgeordnete Steinkopf,
der Demokrat Brodaus und der Kommunist Törgler unterstützten
diese Forderung . Der deutschnationale Abgeordnet Schmidt-Stet¬
tin erklärte , daß durch die jetzige Eesetzesvorlage keine Beamten
geschädigt werden. Sobald die Frage dr Wartestanosbcamten end¬
gültig geregelt werde, habe die Reichsregierung der Rückwirkung
der kommenden neuen Vorlage zuaestimmt.

In einer kurzen Debatte der Tagesordnung der Freitagsttzung
zucken die hochpolitischen Gegensätze zwischen Opposition und den
Regierungsparteien auf . Sozialdemokraten und Kommunisten
verhinderten , daß die dritten Beratungen der Zollvorlage und der
Verschlechterung des Arbeitsgesetzes in den Bäckereien und Kon¬
ditoreien schon auf die Tagesordnung der Freitagsttzung gebracht
werden. Diese Gesetzentwürfe können also am Freitag nur in zwei¬
ter Beratung Über die parlamentarische Bühne geben .

Der Antrag des sozialdemokratischen Abgeordneten Haag , die
Interpellation über die Abfindung der Liquidationsgeschüdiaten
auf die Tagesordnung des Freitag zu bringen , wurde ebenfalls
von der Sozialdemokratie und den Kommunisten unterstützt, jedoch
von den Regierungsparteien niedcrgestimmt. Dasselbe Schicksal
ereilte einen kommunistischen Eeschäftsordnungsantrag , der einen
kommunistischen Antrag gegen weitere Mietspreiserböbungen noch
auf die Tagesordnung gebracht wissen will . Die Abstimmung
zeigte, daß die Regierungsparteien vor allem ihre Zollnovclle
unter allen Umständen bis zum Samstag unter Dach und Fach
bringen wollen. Da sic für dieses Eesetz eine bedeutende Mehr¬
heit haben , werden sie mit Erfolg an ihren Beschlüssen nicht ge¬
hindert werden können . Jedenfalls aber bat die Ovvosition keiner¬
lei Anlaß , ihnen das Geschäft zu erleichtern.

Auf der Tagesordnung der Frcitagsitznng steht nun die zweite
Beratung der Zollvorlage und die zweite Beratung zur Aenderung
der Bäckereioerordnung und kleine Vorlagen .

Steigende Inöerziffer
Berlin , 7 . Juli . Die Großhandclsindexziffer im Monat Juni

betrug nach den heutigen Angaben des Statistischen Reichsamtes
137,9. Sie ist damit gegenüber dem Vormonat um 0,6 v . S . ge»
stiegen . Von den Hauptgruoven hat die Indexziffer der Agrar «
stoffe um 0,4 v . S . auf 139,9 ( 139,3) angezogen. Die Jndexzifter
der Gruppe Kolonialwaren ist um 0,7 auf 127,3 zurückgegangen .
In den industriellen Slkohstoffen und Salbwaren ist die Steigerutzg
der Indexziffer von 0,3 v . tz . auf 131,6 (131,2) und bei den indu¬
striellen Fertigwaren um 1,2 v. S . auf 146,0 '(146,3) eingetrcten .

Veleiöigungsprozefl
Berlin , 8 . Juli . ( Funkdienst.) Im Bsrufungsverfabren wurde

am Donnerstag der Vorwärts in einem Beleidigungsvrozeß , den
die Reichsmarine wegen eines Berichtes über die Reise des Kreu¬
zers Hamburg nach Amerika angestrengt hatte , zu 1500 M Geld¬
strafe verurteilt . Der Spruch der ersten Instanz hatte auf 500 M
gelautet . Es handelte sich bei dem in Frage kommenden Bericht
um Vorgänge während des Aufenthalts des Dampfers in San
Franziska .

lugendschutzgefetz
Berlin , 8. Juli . (Funkdienst.) Der Reichsrat bat sich bereit

erklärt , seinen Einspruch gegen das Gesetz über den Schutz der Ju »
send bei Lustbarkeiten zurückzuziehen , wenn die vom Reichstag be¬
schlossene Mußvorschrist des Verbots , Minderjährige bei Thcater -
aufführungen zu verwenden, in eine K a n n Vorschrift verwandelt '

und die Bestimmung hinzugefügt wird , daß diese Kannvorschrift
nicht angewendet werden soll auf Verwendung Minderjähriger
über 18 Jahre bei Schaustellungen und Darbietungen , die einen
hoben Kunstwert besitzen.

OiL IottVsrKage im Nusschuß angenommen
Unter großer Beteiligung von Abgeordneten und Regierungs -

vcrtretcrn begann am Mittwoch vormittag die Beratung der Zoll¬
vorlage der Reichsregierung im Handelspolitischen Ausschuß des
Reichstages . Die Vorlage der Reichsregierung enthält neben der
Verlängerung des autonomen Zolltarifes bis zum Jahre 1929 die
Erhöhung des Kartoffelzolls , des Zuckcrzolls , des Zolls auf
Schweinefleisch, während eine besondere Vorlage eine Ermäßigring
der Zuckersteuer vorsiebt. Die Sozialdemokratie bat den Antrag
gestellt, die erhöhten Zölle auf Zucker , Schweinefleisch und Kartof¬
feln abzulchnen . Sie tritt ferner einEfür die Zollfreibeit der
Futtermittel , wodurch den Kleinbauern viel mehr gedient wäre als
durch die Erhöhung des Schweinefleischzolles. Sie verlangt ferner
die Ermäßigung des Mehlzolles auf 10.50 M, die zollfreie Einfuhr
von Gefrierfleisch re !o . die Erhöhung des Kontingents von 120 000
auf 140 000 Tonnen jährlich . Außerdem verlangt sie die völlige
Beseitigung der Zuckersteuer .

Die Generalaussvrache beginnt mit einer eineinviertelstündlgen
Obstruktionsrede des Kommunisten Hörnle . Ihm antwortet der
Reichslandwirtschaftsminister Schiele. Aehnlich wie in seiner
Rede im Plenum des Reichstags behauvtet er auch jetzt , daß un¬
günstige Wirkungen der Zollerhöbungen für die Verbraucher in
keiner Weise in Aussicht stehen . Der erhöhte autonome Satz des
Meblzolles werde keine Auswirkung auf den Brotpreis haben , zu¬
mal die Regierung alles tun werde, um bei der ersten Gelegenheit
zu einem ermäßigten Vertragssatz zu kommen . Die Erhöhung des
Kartoffelzolles habe nur für die Teile des deutschen Ostens Bedeu¬
tung , wo die ausländische Konkurrenz in Uebermacht sei . Der er¬
höhte Schweinefleischzoll diene der Sicherung des inländischen Ver¬
brauchs durch die einheimische Erzeugung . Dieses Ziel sei zu er¬
reichen , obwohl der Verbrauch an Fleisch im Jahre 1927 den Frie¬
densverbrauch des Jahres 1913 nahezu erreicht. Das zollfreie Ein¬
fuhrkontingent für Gefrierfleisch solle bleiben .

Don den Regierungsparteien ergreift als erster der Zentrums¬
abgeordnete Lammers das Wort . Er weist die Angriffe des Ge¬
nossen Hilferding zurück, das Zentrum habe sein Versprechen vom
Jahre 1925 gebrochen . Man habe nur zugesagt, die ermäßigten
Zollsätze in den nächsten zwei Jahren nicht zu erhöhen. Diese zwei
Jahre sind abgelaufen . Infolgedessen habe sich das Zentrum der
neuen handelspolitischen Situation gegenüber in voller Freiheit
befunden. Bei den nächsten Ausführungen von Lammers , die sich
mit der gesamten handelspolitischen Situation Deutschlands be¬
faßten , kommt es bei einer unpassenden Polemik von Lammers
gcg ?n die Sozialdemokratie zu heftigen Unterbrechungen. Ein¬
gangs seiner allgemeinen Betrachtungen gibt Lammers zu , daß der
Zeitpunkt der Zollerhöbungen von der Reichsregierung nicht „über-
mäsiig glücklich" gewählt sei. Man hätte mit dieser Vorlage ruhig
warten können, zumal einige Bcstlmmungen später erst in Kraft
treten . Auch hätte die Prüfung des Abbaues der Jndustriezölle
bereits beendet sein müssen .

Er habe die Besorgnis , daß Deutschlands Handelspolitik gegen¬
über dem Auslande in ein falsches Bild gerückt werde. Bei dem
Verhältnis von Agrarzöllen zu den Jndustriezöllen dürfe man nicht
schematisch auf die Friedensbasis zurückgeben . Es sei sehr zweifel¬
haft , ob das damalige Verhältnis richtig gewesen und beute noch
aufrechtzuerhalten sei . Trotz allem kommt aber Lammers zu dem
Ergebnis , daß die deutsche Handelspolitik in erster Linie sich davon
leiten lassen müsse, was wir für unsere eigene Situation für richtig
halten , womit er trotz seines theoretischen Bekenntnisses zur Welt¬
wirtschaftskonferenz zu einer Rechtfertigung der Zollvorlage der
Regierung kam . — Die Weitcrbcratung erfolgt am Donnerstag .

Berlin , 7 . Juli . Im Handelspolitischen Ausschuß des Reichs¬
tages wurde heute die Zollvorlage weiterberaten .

Abg. Hilferding ( Soz.) ging auf die gestrigen Ausführungen
des Reichsernährungsministers Schreie ein , nach welchem das

- Gleichgewicht zwischen Landwirtschaft und Industrie zuungunsten
der Landwirtschaft gestört sei. Ein Kartoffelzoll sei sinnlos . Die
Sozialdemokraten wollten die Lage der Landwirtschaft dadurch ver¬
bessern , daß sie deren Produktionskosten verbilligen und deshalb
forderten sie Herabsetzung der Jndustriezölle .

Reichsernährungsminister Schiele geht auf die praktischen
Maßnahmen ein , mit welchen der Landwirtschaft geholfen werden
könne . Zwischen dem Reichswirtschaftsminister und dem Reichs-
crnährungsministcr bestehe nicht der geringste Zweifel darüber , daß
eine Unvarität zwischen Landwirtschaft und Industrie vorhanden
sei und daß sie beseitigt werden müsse . Parität müsse geschasfen
Werdens denn dann würden wir in der Lage sein , die Parität mit
den anderen berzuftellen.

Abg. Lammers ( Ztr . ) : Angesichts der enorm hohen Kartoffel¬
preise müsse man die Erhöhung der Kartoffelzölle ablebnen .

Darauf wurden die kommunistischen Anträge und die Entschlie¬
ßung abgelehnt . Ebenso wurde eine Entschließung des Abg. Breit -
scheid ( Soz. ) abgelebnt , jetzt von jeder Zollerhöhung abzusehen und
im Herbst eine neue Vorlage entsprechend den Beschlüssen der Welt -
wirtkchastskonferenz einzubringen . Mit derselben Mehrheit wer¬
den auch die anderen Anträge der Demokraten und der Sozialde¬
mokraten aus Zollfreihelt oder Zollermäßigung abgelehnt .

Mit der gleichen Mehrheit wird gegen die Stimmen der De¬
mokraten. Sozialdemokraten und Kommunisten die Regierungs¬
vorlage unverändert angenommen.

Es folgt die Beratung der Senkung der Zuckersteuer und der
Erhöhung der Zuckerzölle . Die Zollfrciheit für Zucker wird ab¬
gelebnt. Die Erhöhung des Zuckerzolls wird mit 16 gegen 10
Stimmen angenommen.

Die Steuerfreiheit für Zucker wird abgelehnt und die Ermäßi¬
gung der Zuckersteuer auf 10 .50 M für den Doppelzentner einstim¬
mig angenommen.

Angenommen wird ferner ein sozialdemokratischer Antrag , die
Steuerrückzahlung nicht nur den Großhändlern , sondern auch Eroß -

md Kleinhändlern zu gewähren , z . B . Konsumvereinen .
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Um Den Nationalfeiertag
Der Reichsrat für den 11. August

, Berlia , 7. Juli . (Eig . Draht ) . Der Reichsrat hat am
Donnerstag mit 42 gegen 25 Stimmen einen Antrag Breudens
angenommen , der sich für den 11 . August als Nationalfeiertag
ausspricht . Er hat ferner mit grober Mehrheit beschlossen, daß ein

Gesetz über den Nationalfeiertag keinen verfassungsän -

dernden Charakter trägt .

Debatte im Rechtsausschuh des Reichstags
Berlin , 7. Juli . Im Rechtsausschub des Reichstages wurde

deute die Beratung über die Anträge zu den nationalen und kirch¬
lichen Feiertagen fortgesetzt , « eben dem sozialdemokratischen Antrag ,
den Verfassungstag . den 11 . August , als reichsrechtlich anerkannten

Feiertag festzusetzen, stand auch heute ein Zentrumsantrag zur Be¬

ratung , der lautet :
Der Tag der Verfassungsfeier des deutschen Volkes tst der

11 . August , wenn er ein Sonntag ist, sonst der erste Sonntag nach
dem 11 . August . Gedenktag für die Opfer des Krieges ist der letzte
Sonntag vor Ostern . Reichsrcchtlich anerkannte Feiertage sind
nutzer dem Neujahrstage der Ostermontag , der Pfingstmontag , der

Verfassungstag und der erste und zweite Weihnachtsfeiertag . Fer¬
ner bleiben als reichsrechtlich anerkannte Feiertage geschützt : der

Karfreitag , der Fronleichnamstag , soweit diese Tage nach dem II .

August landesrechtlich anerkannte Feiertage sind .
"

Der Vorsitzende Abg . Dr . Kahl ( D . Vv .) wies daraus hin . dab

der Zentrumsantrag der weitgehendste lei und die Grundlagen der

Verhandlungen bilden müsse. Er schlug vor , die Frage eines Volks¬

trauertages auszuschalten .
Abg . Dr . Pfleger (Bayer . Vv .) unterstützt diesen Antrag .
Abg . Creutzburg ( Komm .) erklärt , von den Kommunisten werde

auch der Verfassungslag aks Volkstrauertag aufrecht erhallen
werden .

Abg . v. Freytag - Loringhoven (Dntl .) wendet sich gegen den

Gedanken , die Schaffung der Verfassung rum Gegenstand einer

Volknfeier zu machen . Man könne den 28. Juni , den Tag der

Unterzeichnung des Versailler Vertrages , als Dolkstrauertag ein -

führen . Wenn einmal der Vertrag hinfällig wäre , dann wäre

dieser Tag der Nationalfeiertag .
Abg Dr . David (Eoz .) widerspricht der Behauptung des Vor¬

redners , dab die Weimarer Verfasiung nicht wesendlich Neues ge¬

bracht habe . Die Sozialdemokraten könnten dem Antrag des Abg .

Schulte ( Ztr .) zustimmen , in welchem die Bestimmung übe : die

Dersasiungsfeier in der von den Sozialdemokraten beantragten

Weise gefordert werde . .
Abg . Mumm ( Dntl .) begründet folgenden deutschnattonalen

Antrag : . , , _ . . . . .
„Auf Grund des Art . 139 der Reichsverfaslung werden oielem -

gen Feiertage , die am 11 . August 1919 in den Ländern gesetzlich ge¬

schützt waren , in demselben Matze von Reichs wegen geschützt .
"

Abg . Kahl (D . Vv .) teilt mit , dab seine Fraktion beantragen
werde , als reichsrechtlichen Feiertag auch den Buhtag einzuführen .

Abg . Dr . Saa » (Dem .) erklärt , dab seine Freunde dem Schutze
der kirchlichen Seiertage ^ stimmen .

Abg . Dr . Pfleger (Bayer . Vv .) stellt sich auf den Standpunkt ,
dab das Reick überbauvt nicht zuständig sei zur Einsetzung von

Feiertagen , die auch für die Länder gelten . Deshalb werde die

Bayerische Bol spartet gegen sämtliche Anträge , auch die des Zen¬

trums u ^ r de: Deutschnationalen stimmen .
Reichsinnenininister v. Keudell erklärt , dab auch bei der Vor¬

lage vom Jahre 1923 die Reichsregierung davon ausgegangen lei ,
dab durch den vom Reich festzusetzenden Schutz der kirchlichen Feier¬

tage in den Ländern die Kompetenz der Landesgesetze auf dem Ge¬

biete der kirchlichen Feiertage nicht berührt werde . Die Frage , ob

der Derfassungstag an einem Sonntag oder am 11 . August zu leiern
- sei , habe auch durch die heutigen Erörterungen keine Klärung ge -

funden .
^ ^ iterberatung der Vorlage wird dann auf Freitag

vertagt .

Techtelmechtel - er Militärs
Gefährdung der ausländischen Beziehungen

Aus London kommen kurz hintereinander zwei Meldungen , die

Aufsehen erregen müssen . Di « englische Regierung hat sich damit

einverstanden ercklärt , dab die besiegten Mächte wieder Militär -

attachös nach London entsenden dürfen . Ein Prinz Sohenlohe

trifft bereits nächst« Woche in London als Vertreter Ungarns ein .

Die Wilbelmstrabe übt vorläufig noch Zurückhaltung . Sie zeigt

nur wenig Interesse , auf die englische Aufforderung einzugehen .

Dagegen agitiert di« Rechtsvresie gegen das Berliner Auswärtig «

Amt . Es wirft ihm Schwächlichkeit vor und verlangt , dab Deutsch¬
land sofort wieder Militärattaches nach den anderen Ländern en-

frtifoi».

Die französische öffentliche Meinung ist bereits alarmiert . Die
Rechtsvresie wendet sich mit scharfen Worten dagegen , dab Deutsch¬
land wieder Militärmtsfionen nach dem Ausland sendet . Die Eng¬
länder dagegen wünschen nicht nur einen deutschen MilitärattachS
in London zu haben , sondern auch einen englischen nach

^
Berlin zu

entsenden . Die Erwägungen über den Austausch von Militäratta¬
ches schweben schon seit einigen Monaten . Es ist kein Zufall , dab
sie gerade jetzt in London bekannt gemacht werden . Sie sollen auch
nach Moskau hin einen Wink darstellcn , dab auch die europäischen
Militärs wieder zusammenarbeiten . Gleichzeitig verfolgt damit
London den . Zweck , die Franzosen unruhig über den deutschen
Nationalismus zu machen . Man hetzt den französischen Sviebcr ,
gegen den deutschen Front zu machen .

Die deutsch- französischen Beziehungen werden durch diesen diplo¬
matischen Kampf um die Zulassung von deutschen Militärattaches
umsomehr verdorben , als eine zweite Nachricht die militärische Zu¬
sammenarbeit zwischen London und Berlin noch intimer erscheinen
läßt . Es haben 15 Reichswehroffiziere an dem Luftmanöver in
Henley dieses Jahr zum ersten Mal teilgenommen . Auch hiergegen
protestiert die französische öffentliche Meinung heftig . Ein beson¬
ders unerfreulicher Zug an diesen Vorgängen ist es , dab auch
Italien daran beteiligt ist. Die italienische Regierung bat dem
Plan der Militärattaches zugestimmt und zugleich haben auch
talienische Offiziere an den gleichen Manövern teilgcnommen ,
denen die deutschen Offiziere beiwohnten . Der Chef des italieni¬
schen Flugzeugwesens , Balbo , ist am Mittwoch in Berlin einge -
troffen .

Diese Techtelmechtel der Militärs stellen noch keine politische
Gefahr dar . Aber sie haben einen Umfang angenommen , der die
Politiker verpflichtet , die Anfänge der Zusammenarbeit der Mili¬
tärs nicht weiter gehen zu lasien . Es darf keine Einheitsfront der
Militärs gegen die Sowjetunion geben und ebensowenig dürfen die
deutsch- französischen Beziehungen durch solche militärischen Kom¬
binationen belastet werden . Deutschland ist entwaffnet und mub
sich von allen solchen Dingen sorgfältig fernhalten . Es wird sonst
zum Spielball stärkerer Mächte .

Bayerische Justiz
München , 6 . Juli . (Eig . Bericht .)

Vor einiger Zeit batte ein Kriegsblinder , der sich fett langem
von Hitler für Parteiagitation benützen läbt , ein : Münchener
Reichsbannerversammlung durch den Zwischenruf : „Schwarz - Rot -
Gold - Hennendreck !" gestört , woraus er wegen Beschimpfung der
Reichsfarben einen Strafbefehl , lautend auf 50 Ji erhielt . Bei
der Einspruchsverhanolung vor « em Münchener Amtsgericht wurde
der Beklagte freigesprochen , obwohl der Staatsanwalt in dem Aus¬
spruch eine gewollte und bewubte Beleidigung der Reichsfarbrn er¬
blickte und eine Verurteilung nach 8 8 des Revublik - Schuhgeietzes
verlangt . Der Freispruch wird damit begründet , dab der Ange¬
klagte mit seinem Zwischenruf nicht die Farben des Reiches , son¬
dern die des Reichsbanners gemeint habe , welch letztere aber „nicht
den Schutz des Gesetzes genieben ".

Eine geradezu wunderbare Logik , die sich das Gericht paten¬
tieren lassen sollte .

Gespannte Tage in Indien
( Von unserem Orient - Berichterstatter .)

Unter der Führung eines Mitarbeiters von Gandhi Mancher -
ibaw Avari ist in Südindien ein « Bewegung zur Befreiung der
politischen Gefangenen und zur Beseitigung der Ausnahmegesetze
entstanden . Sie nennt sich die republikanische Armee and verpflich¬
tet ihre Anhänger zu öffentlichem Waffentragcn bei täglichen Um¬
zügen in den Städten Südindiens . Unter ihren Anhängern be¬
finden sich auch Frauen und Kinder , besonders stark werden von ibr
die bengalischen Studenten ergriffen , die den Miberfolg der revo¬
lutionären Aktion eingesehen haben und die Ohnmacht der Regie¬
rung gegen die Propaganda der Gewaltlosigkeit zu erkennen be¬
ginnen .

Manchershaw Avari ist wegen Aufreizung zum Aufstande ver¬
haftet und zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt worden . In der
Gerichtsverhandlung bat er jede Verteidigung mit der Begründung
abgelehnt , dab er die Autorität englischer Richter über Inder nicht
anerkennt und ist sofort in den Hungerstreik getreten . Die Zahl
seiner verhafteten Anhänger wächst täglich und beträgt berffts
mehrere Hundert .

*

Die Kämpfe mit den Erenzstämmen an der nordindischen
Grenze dauern weiter fort . Ihre Widerstandskraft ist durch die
Belegung ihres Gebietes mit Fliegerbomben noch nicht endgültig
gebrochen . Sie haben sich zwar in die Berge zurückgezogen , aber
Rekognoszierungen haben ergeben , dah sie neue Angriffe auf die
Grenzposten vorbereiten .

, ver öeschwistertjof

Z Erzählung von Anna Harten st ein

(Fortsetzung .)

Er streckte dem Mädchen , das an der Stallwand entlang kam ,
die Hand entgegen . Ja , krumm war die Resel . Aber das Blond¬

haar flirrte und leuchtete ihr um das fchmale blasie Gesicht mit den

beißen Augen und dem blühenden Mund . Wie immer fühlte der
Kolb bei ihrem Anblick eine heiße Welle unter dem Eilet . Die

Refel war ihm das Erlebnis seines Herzens gewesen . Aber er war
damals dem Gattinger nicht schwer genug für die Hand der Refel .
Nun ging ihm eine schlank gewachsene Frau durch sein woblhabigee
Haus , aber eine mit kalten Augen und einem herben Mund . Und

es ist nicht der Viebbandel , der ihn öfter als not nach dem Ee -

fchwisterhof treibt . —
„Wie ist's mit der Kalbin , denn du hast ja doch die Hofen an ,

Kalbelmutter .
" —

Die Refel lacht , daß ihre Zähne blitzen — „bängst mir auch den

Namen an . Lenz ?" Aber der Stolz flog aus ihren Augen . Ein

guter Name , den sie im Dorf für sie gefunden , denn wenn es hart

gebt in einem Stall , dab junges Leben ans Licht will , wird die

Resel geholt .
„Die Kalbin ? Gerad die ? Ja , wenn sie der Hannes nicht

hergeben will , ich gewiß nicht .
" —

Der Kolb flucht und verschwört flch, dab er nicht mit einem

Fuß mehr in den Gattingerhof kommen würde und sab doch breit
und gemütlich zur Brotzeit mit am Tisch und schüttete Witz um
Witz aus , daß selbst die Heilige , die Marie einmal hellauf lachte
und der Gattingerin das Lächeln in allen Runzeln sab.

So »wischen Tür und Angel streifte er den Hannes beim Gehen
mit einem besonderen Blick.

„Du — wenn du frisches Blut brauchen tätst im Stall , einen
Stier tät ich dir wisien , einen zweijährigen in Selbbausen .

" —

„
's ist schon recht , sagte der Hannes gleichmütig und schaute in ,

den Sonnenglast . Aber er wußte , dab ihm der andere einen Brand
ins Haus geworfen mit seinem Heirat doch . —"

Acht Tage lang kämvfte der Hannes mit all seiner Kraft , den
Brand in feiner Seele zu ersticken. — Und der Frühling hauchte
einen schweren schwülen Atem über das Land , wühlte sich ins Blut
und peitschte das Verlangen auf , ein rätselhaftes , wildes , aus
dunklen Abgründen aufschwellendes Sehnen . —

Nie war sich der Hannes seiner glückheischenden , leidenschaft¬
lichen Mannheit so bewußt geworden , als in diesen Tagen , du
graublaue , blitztragende Wolken wie schwere Wogen sich über den
Himmel wälzten . Zuweilen stach die Sonne aus einem Spalt
beiben Blaus hernieder . Und metallisch sprühten die Knospen auf ,
aus denen das grüne Leben ungeduldig zur Entfaltung drängte .
Die Luft war wie vollgesogen von leidenschaftlicher Sehnsucht und
Kraft .

Aber noch nie war dem Hannes auch so schmerzhaft klar zum
Bewußtsein gekommen , wie schön , wie friedvoll das Zusammen¬
leben im Eeschwisterhos geworden . Kein Mensch nannte den Hof
mehr den krumveten . Etwas wie Neid , aber auch eine tief be¬
glückende Achtung

'
strömte aus dem Wort : Geschwisterhof . Dab es

Io etwas gibt . — Und wenn irgendwo im Dorf Streit und Unfrie¬
den aufflackern wollten , hieb es wohl — schämt euch, denkt an die
vom Eeschwisterhof . —

Und diesen Frieden sollte er zerstören , eine Fremde zwischen
sich und die Geschwister stellen ? Wie fügte sich jetzt die Arbeit zu
der des anderen , frei , lückenlos , nicht mechanisch, wie Rad in Rad
einer Maschine greift , nein , harmonisch , wie die Töne zu einer
kleinen seinen Melodie , die der Joseph zuweilen verschämt hin¬
term Stadel aus seiner Mundharmonika zirvte , und die von der
Resel summend durchs Haus getragen wurde .

Wird ein fremder Ton sie nicht zerreiben ? Aber dann suchten
seine Gedanken diesen und jenen Bauernhof aus , in dem alte und
junge L« te zusammen schafften , Mutter und Schwiegertochter mit¬
einander hausten in aller Eintracht . Warum auch nicht . Nur die
Rechte muß sie sein — die Rechte . —

Heimlich Reden voll schweren Ernstes ging zwischen den Schwe¬
stern , während sie im Garten einander gegenüber kauerten , um
junge Pflänzchen ins Beet zu setzen . Warm und flockig rann ihnen
die Erde durch die Finger und atmete stark und freudig zu ihnen
aus . Und ein Strom von Kraft und Frische floß ihnen ins Herz
und lieb Verstehen aufblühen . —

„Hart wird 's werden für uns , aber es geht um den Hof," Iggte
die Resel schwer, als klaube sie jedes Wort aus dem Erdreich her¬
aus . Marie hob den Kopf . Und auf ihrem Gesicht mit dem feinen
Leidenszug lag ein Leuchten — „es geht um den Hannes " .

„Dann — Herrschaft — mub das Gedrucks aufhören — so ist '?
kein Leben nicht für den Hannes und nicht für uns .

"

Der Joseph hatte jedes Reden über die Sache abgelehnt mit
einem kurzen — „wie 's der Hannes macht , wird 's recht

" — was

Von Peschawur aus sind bedeutende Verstärkungen in das be¬
drohte Gebiet abgegangen , um aus Gründen politischen Prestiges
die Ruhe so schnell als möglich wieder herzustellen .

o
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Die Rufe der indischen Fürsten an England nach Schutz ihr «

Privilegien gegen die demokratischen Forderungen ihrer Unter '

tanen werden immer dringender . Sie haben beschlossen, eine stän¬
dige Vertretung ihrer Jnteresien in London einzurichten und hoben
sich für diesen Zweck bereits die Mitwirkung der bedeutendsten eng '

liichen Juristen gegen phantastische Honorare gesichert . Aus ihren
Druck hat die indische Regierung dem Parlament ein Gesetz rorge -

legt , das sie gegen die Angriffe der Presse schützen will .
Anläßlich eines Staatsbanketts , das die Herrscher der indischen

Vasallenstaaten zu Ehren des Vizekönigs Lord Irwin veranstaltet
haben , bat der Maharadscha - von Benares als ihr Sprecher En «'

land davor gewarnt , Indien eine Verfassung im Geiste des 20>
Jahrhunderts zu geben , da sich das indische Volk noch im Mittel '

alter befinde . Er wies ferner die Regierung auf di« Schwierig '

leiten hin , die sich aus dem Vorhandensein von 609 mehr oder we<

Niger unabhängiger Staaten für die Schaffung des von Englan «

beabsichtigten indischen Common -Wealtb ergeben .
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Di« gespannte politische Lage hat eine gesteigerte Aktivität bet
Behörden gegen die indische Presie zur Folge . Insbesondere
Organ der Swarajisten , der Vorwärts , ist der Gegenstand besitz"

derer Aufmerksamkeit der anglo - indischen Regierung . Der GoU'

vcrneur von Burma hat seine Verbreitung im Gebiet der Residem'

schüft untersagt , auch seine Versendung nach dem Auslande uns"

seit 2 Wochen unterbunden . Die Zahl der Prebvrozesse i 't !"

Indien auffällig in die Höhe geschnellt . Im letzten Jahre sind alle '»

in Bengalicn nicht weniger als 80 Strafverfolgungen gegen Xcßtf
zeitungen und Zeitschriften anhängig gemacht worden .

Straft wegen Verleumdung der
jüdischen Religion
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Bamberg , 5 . Juli . Unter starkem Andrang des Publikum "

fand heute vor dem Schwurgericht Bamberg ein Prozeß gegen di»

Schriftleiter des Völkischen Beobachters in München und d«

nationalsozialistischen Organs Die Flamme in Bamberg , Stolzin "
—Cerny und Mölter . Die Anklage lautete auf PrebbeleidigE
und Beschimpfung der israelitischen Religionsgemeinschaft E
ihrer Gebräuche . In der Bamberger Flamme erschien im AugN

"

1926 ein Aufsatz : „Deutsche Mädchen als Freiwild "
, in dem ®e'

hauvtet wurde , Talmud und Schulchan Aruch verpflichtete %
Juden , nichtjüdilche Frauen und Mädchen zu schänden . In Nr . 2"-

des Völkischen Beobachters vom 19 . 10 . 26 veröffentlicht Mölt ""

einen Artikel mit der Ueberschrift : „Die Schändung nichtjüdisch«
Frauen ist keine Sünde "

. In diesem Aufsatz wird die BehauptuN "

aufgestellt , die jüdischen Rcligionsgesctze machten verbrecherisch"

Taten gegen Christen zur Pflicht . Im Zusammenhang damit stc >N
eine Beleidigung des Distriktsrabbiner von Buravrevvach , dem
einem Leitartikel „Rabbinerlchutz für jüdische Verbrechen ",
günstigung jüdischer Verbrecher vorgeworfen wird . ,

Da Stolzing —Cerny sich mit Krankheit entschuldigt , wir"

gegen Mölter allein verhandelt . Der jugendliche Angeklagte , d«

die hebräische Sprache zugegebenermaßen nicht kennt , stützt sich a>

eine Menge Zitate , die er der antisemitischen Literatur entnommen
hat . Die sogenannte jüdische Religion sei nur eine Rassengesen
gebung . Er habe es für seine Pflicht gehalten , „das jüdische D" "

brechen " in seiner Weise kenntlich zu machen , das von allen Staats
männern , Denkern und Dichtern angeblich als solches gekennzeil?

'

net worden sei.
Geheimrat Dr . Johannes legt in einem mehr als sw ",

stündigen Gutachten klar , dab der Talmud kein Gesetz , sondern
literarisches Sammelwerk ist . Die Schwierigkeit der Materie l**""
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grob , dab selbst jüdische Gelehrte sich oft schwer zurechtsinden kön'

fl? » f . 1 7, < . „ 71AA«V.f 1 Srtl » Anen . Es sei selbstverständlich , dab jeder , der ohne genauestes
dium leichtfertig einen Satz herausgreift und ihn übersetzt ,
Verständnissen Tor und Tür öffnen mub. Der Sachverständige 3"'
diese Leichtfertigkeit der llebersetzung an einigen Beispielen ui,"

VV* WV^ UliyUllü Mit VlltipVIl -Vt HVIVIV ” a,
kommt zu dem Schlusie , daß im Talmud bei sinngemäber Ucb".
setzung oft das Gegenteil von dem gesagt werde , was in mibbra »^
ten , aus dem Zusammenhang gerissenen Zitaten zum AusdsN
komme . Auch nach talmudiicher Auffassung ist jede unsittttA
Handlung an einer nichtiüdischcn Frau sündhaft und strafbar . A
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handelt sich beim Talmud um Traditionelles . Genau so wie ,
v . .e. •pj*»x. — : - fl™der christlichen , griechischen und heidnischen Tradition nicht <$ *'

richtig sei , so sei es auch bei der jüdischen . Selbst bei den Kirch""

vätern fände man Stellen , die als anstößig ausgelegt werd"^
könnten . Der Talmud sei eben das Werk seiner Zeit , von
schen erschaffen , von Menschenverstand ausgedacht . Ein Jrr ^
sei also nicht ausgeschlossen .

'

^ Der Staatsanwalt beantragte 1000 Mark Strafe evtl , drei »'"

Tage Gefängnis . Die Verhandlungen haben ergeben , daß der
gxklagte nicht aufklären , sondern hetzen wollte . Das Urteil Tau 1* !
auf 500 M Geldstrafe .

S
K bk
b }

2 b>

leine Arbeitsollte ihm ein Verändern bedeuten ? Er schaffte
lebte seinem Erinnern und Träumen .

Nach dem Abendessen steckte sich der Hannes hinter leine $

tung , mehr um seine Unruhe , die drängenden , jagenden Gedaw ,

zu verbergen , denn zu lesen . Da stellte, die Reset mit kräftig
Schwung den Strickkorb auf den Tisch und sagte laut in das
gen der anderen hinein : „Ich tät mich fei eiet umschaun um
Stier in Selbbausen , Ichieb's nicht aui die lange Bank , Hann "

,
Dem Bruder sank die Zeituog iah aus der Hand . Mit eiwä

Ruck fuhr er aus der bequem hingelehnten Stellung und saß
während ihm eine Blutwelle die Stirn dunkelte und in die Au4 I

Feuer goß .
„Weibt du , was du redest ? " er sah eines um das andere

an — „es geht nicht um deq Stier — es gehr —“
(|

„Das wissen wir — um die Frau — und recht ist 's uns ,
ihr ? wenn was Junges und Frohes , wenn Zukunft auf den
kommt .

"
Leise , zustimmend streichelte die Mutter die braune arb "'

schwere Hand des Sohnes . r
„Ja , so ist's " — bekräftigte die Marie mil einem schönen ^

men Rot auf dem bleichen Gesicht. Selbst über die verschloss "^ ,
Züge des Joseph ging es wie etil heimliches Erwarten und F " "^ '

während er in der erkalteten Pfeife stocherte .
Da dehnte sich dem Hannes sie Brust . Ein warmes Ce «
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glitt von einem zum andern — „und zwischen uns bleibt es ,
all die Jahre her gegangen ist, so gut . so lieb , so einig " tz-!'

Hände streckte er über den Tisch bin nach den Geschwistern <«*'
,
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Grundsatz der Selbhausner 'Riegelbäuerin . . . (]
aber nie und von nichts sich imvonidren lassen . So trug si" ^
stattliche Fülle in überlegenem Selbstbewubtsein und kichcrek sk

lassenheit durch den Gattingerhof wie eine Fürstin , die sich
gelassen , unter ein niederes Dach zu treten . Aber innerlich ^
übernommen von Staunen und glücklicher Ueberraschtheit .
über die strahlende Helle und Sauberkeit bis in den letzten
— damit nahm 's der Rieglerhof mit allen auf — Aber !o "

ahnt grob , so schwer reich dieser Hof — protzte nicht , und ua « *
.
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nicht , lieb einfach die Doppelreihen der prächtigen Rinder ij
* »

groben gewölbten Stall reden , die Riesentenne , die noch iew .^
geleert , die Kammern mit ihren Vorräten , die Schränke mff

fcstgerollten Leinwandballen . »K

(Fortsetzung folgt .)
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Neuregelung der Beamtenbezüge

Zunächst übte der Kommunist maßlose Kritik und rief eine
Emvörung durch unerhörte persönliche Beleidigungen von Mit¬
gliedern des Ausschusses hervor . — Bon sozialdemokratischer Seite
Alrde der Kommunist , der sich im Tone der Gosse gefiel , in die
Franken gewiesen . Dann verbreitete sich der sozialdemokratische
frecher über die Vorlage , die der Ertrakt ernster Arbeit sei. —”on volkspartrilicher Seite wird bemängelt , daß die Titelfrage
*>cht gelöst worden fei ; ebenso di« Wünsche nach Zulagen . Die
Mkspartei stimme der Vorlage zu . — Ein demokratischer Redner
sprach eingebend die vom Unterausschuß ausgestellten Richt -
Mien . Die Vorlage befriedige keineswegs . — Die deutschnatio «
Uule Volkspartei stimmt der Vorlage zu und anerkennt die Rot -
*Qac, in der sich beute die Beamten befänden . — Regierungs -
lkitig wird mitgeteilt . daß in den Gruppen 1—6 8897 Beamte vor¬
handen sind . Was jetzt geschähe, sei eine Abschlagszahlung auf
*as Unbekannte , das noch komme . Aenderungen in der Amtsbe -
^ ichnung seien nur soweit vorgenommen worden , als das Budget

ihnen nicht berührt werde . Der Beschluß des Landtags , wo¬
nach jede dritte planmäßige Beamtenstelle , die frei werde , unbesetzt
"leiben solle , wirke sich jetzt aus . Bis jetzt sind 186 Stellen frei -
invorden , wovon 25 als endgültig eingespart gelten dürfen . — In

Abstimmung wird das Gesetz mit 18 Stimmen bei 3 Entbal -
Mg «n ( Kommunist und D . Vvt .) angenommen . — Auf eine sozial -
^ » okratisch« Anfrage , ob die Angestellten wie die Beamten behän¬
dst werden , erfolgt seitens der Regierung ein Ja . — Einstimmig
*>Mmt der Ausschuß einen Antrag an , wonach die Gleichstellung

Altruhegehaltvempfänger mit den Reurubegebaltsempfängern
*ls erstrebenswert bezeichnet wird . — Die Entscheidung über die
*14 Petitionen wird nach den Deschlüsien des Unterausschusies gut -
aeherßen.

Zentralstaatsgebäuden sind Klagen laut geworden . Die Frage
der Dienst - und Nichtdienstwohnung soll nachgevrüft werden . —
Ein Zentrums - und ein sozialdemokratischer Redner verlangten ,
daß bei Vergebung von Arbeiten durch Staatsbehörden nur Fir¬
men berücksichtigt werden dürfen , die den in dem betr . Gewerbe
geltenden Lokntarif anerkannt baden .und keine Lehrlingszüchterei
betreiben . Die Landesbehörden der Kewerkschaftsverbände soll¬
ten stets gehört werden . —

Der Verband bad . kynolog . Vereine will an Stelle der Hunde¬
steuer ein « sogen . Zwingersteuer für Züchter reinrassiger Hunde .
Die Eingabe wird der Regierung empfehlend überwiesen . —
Schiffsfübrer Sch . Michel kam durch die Rubrbesetzung um seinen
Posten . Durch di« badische Regierung an eine bauausführende
Firma beim Neckarkanal verwiesen , wurde er von dieser sehr
schlecht behandelt .

Die Beamtenpetitionen .
Berichterstatter ist Abg . Büchner . Es liegen 114 Gesuche vor ,

die als Ausdruck der Notlage weiter Kreise der Beamtenschaft zu
betrachten sind . Es handelt sich um 23 606 Beamte oder rund
86 000 Menschen . Daß das Land Baden eine Sonderregelung
trifft , ist nicht wünschenswert , da noch vor Jahreswechsel eine Neu¬
regelung durch das Reich stattfinden wird . Der engere Ausschuß
hat Richtlinien ausgearbeitet , deren Durchführung einer Reform
des Bamtenbesoldungsgesetzes gleichkommt . Inzwischen liegt be¬
kanntlich der Entwurf eines Gesetzes über die Regelung der Be¬
amtenbezüge und ein Ergänzungsentwurf hiezu vor , der an dieser
Stelle bereits besprochen worden ist und der ein Entgegenkommen
an die Beamtenschaft darstellt .

Ein Regierungsvertreter begründet die Entschließung der
Finanzminister auf einer Länderkonferenz . Baden dürfe seine Be¬
amten nicht schlechter behandeln , wie das Reich . Ein Prozent
Erhöhung der Gehälter der Gruppen 1—6 der badischen Beamten
macht die Summe von 735 000 aus . Der gegenwärtige Per¬
sonalaufwand beträgt insgesamt 112 Millionen Mark . Eine Er¬
höhung der Beamtenbezüge um durchschnittlich 10 Prozent käme
einem Aufwand von lOmal 750 000 M oder 7 500 000 JL gleich.

uff»
di*
de»

zin»
lU*»
UN*
auf»
He¬
de*
■>4ü

>lt°r
01
tUTjS
ick
st-b
IT •»
Be-

wir«

(jtM
ime*
es -*'
D- r-
><
(ei#

[ ti *
eit * '
ko*'
St *'

u*8

a»HK
0
W

alst8
che*
-rd-
or-*'
rt **

Petitionen . — Der Etat des Finanzministeriums . —
Beamtenpetitionen

Der Verband badischer Handelslehrer hat ein Gesuch
Hetzen Einstufung eingereicht . Da die Regierung den Wünschen
"N nächsten Hauptvoranschlag entsprechen wird , ist die Eingabe
"stedigt . — Der Stadtverband Mannheimer Frauenorganisationen
*ut ein Gesuch einoereicht , in dem ein 9. Schuljahr für Volkschul -
^ ädchen der größeren Städte verlangt wird . — Die Regierung
hat einen Erlaß hinausgegeben , wonach Schülerinnen freiwillig
M weiteres Jahr die Schule besuchen können . Wollt « man das
i Schuljahr obligatorisch einführen , müßten neue Lehrkräfte und
«chulräume beschafft werden , wozu die gegenwärtige Finanzlage
Mt geeignet ist. — Von demokratischer Seite wird empfehlende
Überweisung , vom Berichterstatter Abg . Rückert tleberweisung zur
^ -»ntnisnahme beantragt . Das letztere geschieht . — Die sogen,
deutsche Turnerschaft des 10 . Kreises Baden wünscht einen Dar -
^ « nsfonds , aus dem zur Schaffung von Sporthallen und - Plätzen
§ *derverzinsliche Darlehen gegeben werden . Eine Eingabe des
§ad . Landesausschusses und der Zentralkommission wünscht im' sachtrag einen Betrag für Leibesübungen und Jugendpflege . Be -
Mterstatter Abg , Rückert beantragt empfehlend « Ueberweisung . —
M der Aussprache werden allseitig Bedenken laut über di« Wege ,

heute auf dem Gebiete der Leibesübungen und Körperpflege
geschlagen werden . Die Vereine müßten mehr aus eigener Kraft
Vasten und nicht immer nach Staatshilfe schreien . Eine Reihe
?»beitcrturn - und Sportvereine sei beispielgebend vorangegangen .
M Antrag des Berichterstatters wurde einstimmig angenommen .
^ Die Badischen Lichtspiele petitionieren um eine Erhöhung der^ »Wendungen von 24 0000 auf 30 000 -* . Der Ausschuß stimmt zu.

Finanzministerium .

^ Das Reich hat dem Lande Baden aus Mehreinnahmen aus
j?

1 Einkommen - und Körperschaftssteuer sowie der Umsatzsteuer
«*®03 500 M überwiesen ; hiervon erhielten die Gemeinden
,

"42 750 °4l . Dir Sebäudesondersteuer erbrachte ein « Minderein¬
nahme von 2 972 300 -4t , so daß auch das Land eine Minderaus -
Abe von 1 157 800 Jl verbucht . Ein « Mehrausgabe von 145 400 Jl

beim Portoaufwand der allgem . Staatsverwaltung entstanden ,
bestehende Nebenbahnen werden 263 140 Jl angefordert . Eine

hsth« von Petitionen resultieren aus dem Vollzug von Beschlüssen
j

* Landtags . Der Gesamtaufwand für die badische» Staatvarhei -
Ä beträgt 100 000 Jl . Unter den Einnahmen beben wir hervor :
»^ reinnabm « aus der Kraftfahrzengfteuer 561500 Jl , Minderein -
»IMe aus der Rennwettsteue , 200 000 ^ , Mehreinnabme aus der
^ Iteuer 1692 000 Jl , Mehreinnabme aus Steuern vom Krnnd -
I^ ögen und vom Gewerbebetrieb 3 700 000 Jl , Anteil Badens
$5 dem Ertrag der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie 180 000

(Mehreinnabme ) . lieber die Normierung der Mietzinse in

tis^ arbeitet mit Griffel und Stift . Widmet sich, still zurückge -
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Käthe Sollwitz als Mensch
Zum 80. Geburtstag . 8. Juli

Von Louise Diel

ihrem Werke seit den Jahren ihres Studiums . Ihre Kunst
Leben , ihre Weltanschauung , ihre Ethik , ihr reines Ich . Sie

W *. keinen Gegensatz zwischen Theorie und Praris . Sie dreht
d, deutelt nie und in nichts . Sie erwägt Probleme , sie erschaut

.Leben bis in seine dunkelsten Falten , sie weicht ihm nicht aus,
sie ihm mutig zu Leibe ,

rte , ihre tvvisch -gewordene
([J 1 boxt , wo es sie selber schont , geht
Mm " standen ihre monumentalen Wert . , . . . .

in der ganzen Welt als der Ausdruck wahren Menichen -
| unb eibisch-sozialer Erkenntnis tief verehrt wird .

Lebensvartner steht ihr ein Arzt und Menschenfreund zur
E'nr»

'- . , . tkine Ehe vollkommener Gemeinschaft . Die Tage fließen
«Ĥ Wch -ruhig , so angetan zu innerem Reifen und Besinnen -

Lkltenglanz , ohne Aufmachung .'
vss

^ ' si unbeeinflußt geblieben von der Problematik ihrer Zeit -
l,en- Sie gebt wortlos drüber hinweg — sie schweigt . Ein

dasLieuer durchleuchtet ihr Auge , der feste Glaube an
>>igt n^ rzige , was die Welt erlöst , führt ihr den Griffel . Sie
^ bt ? Unterlaß , sie pocht an Gewissen der Menschheit . . . . da

den Krieg , den menschenmordenden ! Er traf sie selbst,
V, ?» -.." beiden Söhne fiel ihm zum Opfer . Ihr Mund blieb

U ihr Werk klagt und klagte an .
ff? "tan diese Frau von sich selbst sprechen , nie grollen

Nchelnd Für alles Mondaine und Modische hat sie ein gütig
mu ^ erstehen , ein heiteres Darüberfteben — es hat so gar

tun . Für alles ehrlich Kämpfende und Schaffende
Lottes Ohr ; sie hilft , sie will keinen Dank . Namen und

.
qIs belanglos .

ßelelen , bereist , ihre Welt faßt Rußland und Indien
i: ?* aI ® seistiges Erlebnis . Sie braucht zu allem
^ bi» / t> sie, die jegliche Revolution versteht , schreitet evolutions -

' bren Weg .
5*

t ^ ! Vollkraft ihrer Produktivität , darf sie heute schon
M wn>>

'
, 1 Lebensziel erreicht ist . Sie baut es aus , sie formt

^ °dzH
'
^ >U«rt um auch ohne Stift ju arbeiten . Bald wird ihr

^ »e? ffS m
n

u nb
e

«6Ät
t
!? -

t Übet0e6en - 0,41 8rÜ6e"

Theater und Musik
Kammermusik Baden - Baden ",etchinger Kammermufikaufführungen " Die bisherigen

werden künftig als

Das Polizeibeamtengesetz angenommen .
Der Rechtspflegeausschuß des badischen Ladtages erledigte die

noch verbliebenen Paragraphen 7 und 8 und den Schlußartikel 3
des Gesetzes. Auf Vorschlag des Berichterstatters Dr . Wolfhard ,
dem sich die Koalitionsvarteien angeschlossen hatten , wurde das
Entlassungsgeld auf 2500 Jl festgesetzt für diejenigen Beamten des
staatlichen Sicherheitsdienstes , welche nach 7iähriger Polizeidienst¬
zeit ausscheiden . Der Betrag kann bei längerer Dienstzeit sich bis
auf 5000 Jl erhöben . Der Regierungsentwurf hatte ein Ent -
lasiungsgeld von 2400 Jl festgelegt . Die Polizeibeamten forderten
3600 bczw . 6000 Jl . Der Vertreter des Finanzministeriums er¬
klärte sich zwar für die 2500 <̂4t, wandte sich aber gegen die Weiter¬
gewährung bis zu einer Höhe von 5000 Jl . Diese Fassung des 8 7
wurde einstimmig , also auch einschließlich des Kommunisten , ange -
nommen .

Beim 8 8 dreht es sich um die Gewährung der Umzugskosten¬
entschädigung und inwieweit die Landesgrenze oder die Grenze des
Deutschen Reiches in Frage komme . Der Ausschuß entschied sich für
das letztere , da die Umzugskostenentschädigung bis zu den Landes¬
grenzen eine erhebliche Härte für die Beamten bedeuten würde .
Die Bestimmung soll als Kannvorschrift gelten , die endgültige Fas¬
sung bleibt der 2 . Lesung Vorbehalten .

In Artikel 3 wurde auf Antrag des Berichterstatters und auf
mehrfachen Wunsch der Polizeibeamten der Passus eingefügt :
„Wohl erworbene Rechte bleiben gewahrt ." Zugleich ist festgesetzt
worden , daß das Ministerium des Innern in den Fällen , in wel¬
chen sich aus den Vorschriften des Gesetzes besondere Härten er¬
geben , einen Ausgleich gewähren kann . Damit ist Vorsorge getrof¬
fen , wenn die eine oder andere Fassung des Polizeiheamtengssetzcs
sich zu Ungunsten der Betroffenen auswirksn sollte , einen Härte¬
ausgleich vorzuncbmen . Das Gesetz tritt mit dem 1 . Juli 1927 in
Kraft , eine Notwendigkeit , die bei der letzten Völkerbundstagung
der deutsche Außenminister Stresemann gegenüber Vertretern
der alliierten Länder betont batte .

In der Gesamtabstimmung wurden für das Polizeibeamten¬
gesetz 16 Stimmen abgegeben , 1 Stimme dagegen und 3 Enthal¬
tungen . Die letzteren waren Vertreter der Bürgerl . Bereinig ., die
ablehnende Stimme die des Kommunisten , die bejahenden Stimmen

* haben Zentrum , Sozialdemokraten , Demokraten und Deutsche
Volkspartei abgegeben . — Das Gesetz muß eine 2 . Lesung erfahren ,
welche am Freitag , 8 . Juli , stattfindet .

Partei -Nachrichten
Arbeitsgemeinschaft so». Lehrer — Kreis Mittelbaden . Sams¬

tag , nachmittags 3 Uhr , findet im Volkshaus , Schützenstrabe 16 , die
Kreisversammlung mit Vortrag und Neuwahl statt .

„Deutsche Kammermusik " in Baden - Baden weitergeführt . Die dies¬
jährigen Aufführungen finden statt von , Freitag , 15 . bis Sonntag ,
17. Juli . In Hwe: Kammerkonzerten gelangen zur Aufführung :
D5la Bartok , Klaviersonate : Alban Berg , Streichquartett ; Mar
Buttinö , Duo für Viol . und Klavier ; Hanns Eisler , „Tagebuch "

,
Kantate für 4 Singst . , Viol . und Klavier ; Krsto Odak , Streich¬
quartett ; Hermann Reutter , Sonate für Eello und Klavier . — Eine
Veranstaltung bringtOriginalkompositionen für mechanische Instru¬
mente und zeigt verichiedene Möglichkeiten der Verbindung von
Film und Musik . Am letzten Abend gelangen musikalische Bühnen¬
werke , die für Baden -Baden geschrieben sind zur Aufführung : „Die
Prinzessin auf der Erbse "

, Mustkmärchen von Ernst Toch : „D ' e
Entführung der Europa "

, OvSra -Minute von Darius Milhaud ;
„Mahagonnv "

, Singspiel von Kurt Weil ; „Hin und zurück"
, Sketsch

von Paul Hindemitb . — Gleichzeitig mit dem Kammermustkfest
findet ( vom 11 .—17 . Juli ) in Baden -Lichtental die „Reichsführer¬
woche der Musikantengilde " statt . Reben alten Eborwerken umfaßt
der Arbeitsplan Chor - und Instrumentalwerke von Kaminlky , v.
Knorr , Reutter , Weber und Hindemith . Alle die „Deutsche Kam¬
mermusik " betreffenden Anfragen sind zu richten an Heinrich
Burkard , Baden - Baden , Städt . Mufikdirektion ; über die Tagung
der Musikantengilde gibt Auskunft Dr . Fritz Reusch , Berlin W 50,
Nürnberger Straße 14—15 .

Badisches Landestheater . „Das Nürnbergisch Ei " von Walter
Harlan , die letzte Vorstellung und zugleich die letzte der Schauspiel -
Erstaufführungen dieser Spielzeit hat den Nürnberger Mechanikus
Peter Hehnlein zum Helden , der um das Jahr 1500 die Taschenuhr
erfand . Der Dichter stellt ihn vor eine heroische Wahl ; er ist schwer
erkrankt — eine sofortige Operation könnte ihn retten durch den
immerhin ungewisien Ausgang aber die Vollendung seiner eben
im Werden begriffenen Erfindung gefährden ; wenn er noch acht
Tage fortarbeitet , so kann er sein Werk vollenden , aber für die
Rettung seines Lebens wird es dann zu spät sein . Und der Meister
zögert nicht lange , die rechte Wahl zu treffen und das Glück zu
genießen , in seinem Werke sich selbst vollenden zu dürfen .

Deutscher Scheffelbuad . Als Jahresgabe 1927 verteilt der
Deutsche Scheffelbund die erstmalig vollständige Veröffentlichung
der Briefe Scheffels aus Säckingen ins Elternhaus 1850/51 . Heraus¬
geber des Buches ist Dr . W i l h e .l m Zentner , München . Be¬
kannt und hochgeschätzt waren schon bisher die von P r o e l ß publi¬
zierten sieben Säckinger Episteln . Proelb waren aber die nicht un¬
mittelbar für die Veröffentlichung bestimmten Briefe nicht zugäng¬
lich gewesen und gerade diese sind es , die für die innere Lage des
Dichters in jener Zeit besonders bedeutsam sind und darüber hinaus
einen Einblick geben in die Haltung weiter Kreise des Deutschen' Volkes nach dem ergebnislosen Ausgang des Frankfurter Paria -

Freistaat Baden .
Sie badischen Nrbettsgerichts-Mchter

Im Badischen Staatsanzeiger werden die Personalverände¬
rungen in dem Bericht des Ministeriums der Justiz veröffentlicht ,
die infolge der bereits mehrfach erwähnten Einführung der Ar¬
beitsgerichte erforderlich wurden . Darnach sind :

Versetzt : Die Staatsanwälte Dr . Alfred Seitz und Dr . Franz
Engelbert in Mannheim nach Heidelberg sowie Hermann Schmitz
in Mosbach nach Mannheim .

Ernannt wurden : Zum Landgerichtsrat in Karlsruhe : Amts -
gerichtsrat Dr . Rudolf Straumann in Philivvsburg ; in Mann¬
heim : die Staatsanwälte Dr . Walter Peters und Hugo Marx in
Heidelberg ; in Philivvsburg : Staatsanwalt Heinrich Reinle in
Mannheim .

Zu Staatsanwälten : in Mannheim : die Eerichtsasiessoren Dr .
Hermann Trunk aus Plankstadt und Wilhelm Haas aus Karls¬
ruhe ; in Mosbach : die Eerichtsassesioren Dr . Hans Stallmann aus
Neustadt und Friedrich Heim aus Freiburg .

Zum Regierungsrat im Justizministerium : Gerichtsassesior Dr .
Wilhelm Hörst aus Mannheim .

Zu Vorsitzenden der Landesarbeitsgerichte : Mosbach : Landge¬
richtsdirektor Wilhelm Böhringer ; Mannheim : Landgerichtsdirek¬
tor Dr . Jakob Bär ; Karlsruhe : Landgerichtsdirektor Dr . Arthur
Maischhofer ; Offenburg : Landgerichtsdirektor Wilhelm Eggler ;
Freiburg : Landgerichtsdirektor Dr . Karl Bertfch ; Konstanz : Land¬
gerichtsdirektor Dr . Adolf Hamburger .

Zu Arbeitsgerichtsdirektoren in Mannheim : Landgerichtsrat
Dr . August Ullrich und Direktor des Gewerbe - und Kaufmanns¬
gerichts Mannheim : Dr . Hermann Spiegel : zum Arbeitsgerichts¬
direktor in Karlsruhe : Stadtrichter Franz Ncukum .

Zu nnbenamtlichen Vorsitzenden der Arbeitsgerichte die Amts¬
gerichträte : Tauberbischofsheim Otto Herbstrith ; Buchen : Otto
Weis ; Mosbach : Theodor Herrel ; Eberbach : Dr . Karl Schlimm ;
Heidelberg : Dr . Friedrich Quenzer ; Sinsheim : Otto Grein ; Mann¬
heim » Hugo Marx ; Bruchsal : Dr . Kurt Galm ; Karlsruhe : Dr .
August Dänzer -Banotti ; Pforzhei : Emil Kemmer ; Rastatt : Otto
Breger ; Baden : Adolf Baumgartner ; Offenburg : Dr . Hugo Leh¬
mann ; Lahr : Otto Albiez ; Freiburg : Dr . Rudolf Blume ; Wolfach :
Rudolf Schneider ; Triberg : Friedrich Bräuninger ; Lörrach : Oskar
Hochreuther ; Neustadt : Dr . Hans Nieder ; Waldshut : Theodor
Vieler ; Villingen : Dr . Alfred Weis ; Donaueschingen : Dr . Fried¬
rich Wangner ; Stockach : Kasvar Dcufel ; Radolfzell : Hermann
Bteuning ; Konstanz Eugen Binder .
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ments im Jahre 1848. Das Buch wird den Mitgliedern des Bun¬
des kostenlos zugehen und an den Buchhandel nicht ausgegcben
werden .

Von dem badischen Landschaftsmaler Oskar Haberer , der heute
in Berlin lebt , und dessen Verdienste um die Wiedergabe der
deutschen Landschaft erst kürzlich anläßlich seines 60. Geburtstages
viel Anerkennung fanden , bat die Deputation der Stadt Berlin für
Kunst und Bildungswesen ein Gemälde „Schwarzer See bei
Buckow" erworben .

Neuerwerbung der Badischen Kunsthalle . Der Direktor Dr . W .
F . Storck bat zwei wertvolle Skizzenbücher von Hans
Thoma für das Kupferstichkabinett erworben . Ganz besonders
wichtig und bedeutungsvoll ist das untzemein reichhaltige Skizzen¬
buch aus seiner Frühzeit , das den Schlüssel zu seiner gesamten
künstlerischen Tätigkeit abgibt , und in dem die Schönheit des
Schwarzwaldes gewissermaßen zum ersten Male künstlerisch er¬
schlossen wird . Das »weite stammt aus einer weit späteren Zeit ,
als der Meister eine Reise nach England unternahm und in New
Brighton reizvolle Aquarelle schuf . Es dürfte — auch wenn die
Werke einstweilen noch nicht öffentlich gezeigt werden können —
von Interesse für die Freunde jeglicher , insbesondere Thoma 'scher
Kunst sein , daß mit dieser Erwerbung der Bestand an Werken
Hans Thomas wesentlich erweitert wurde und einzigartige Kunst¬
schöpfungen dem badischen Lande erhalten bleiben .

Literatur
„Aum herrlichen Rhein ", der Heimat der Sage und Romantik , de-

Weinbaues und der landschaftlichen Schönheit zog er seit Jahrhunderten
viele Menschen , die ihre Seele aus der grauen Eintönigkeit der Alltags
zu erheben wünschten, Freiligrath , Deutschlands ^ eihcitsdichter , die Brü¬
der Grimm , Emil RttterShaus , ihnen allen wurde der Rhein zum Lebcns-
strom, auS dem ste Geisteskraft und ewige Jugend schöpften . Er ist »uch
uns , den Kindern des materialistischen ZettlterS , das unverirrbare Svmbol
der Freiheit und Schönheit. Darum ist es durchaus anerkennenswert , daß
Nr . 113, die achte Rheinlandnummcr der von Siegbert Salter heraus -
gegcbenen Zeitschrift Europa aus Reifen dem Rhein und feiner Umgebung
gewidmet ist . Folgende Auftötze werden dieser Ausgabe in vollem Um¬
fange gerecht : . Boppard , die Perle des Rheins "

, „ Andernach am Rhein " ,
»Mainz am Rhein " , »Die Krone von Mainz "

, »DaS Sucrmondt -Muscum der
Stadt Aachen "

, »Bad Tönnisstetn , vulkanische Vordcretsel "
, »Die Schwebe¬

bahn Vohwinkel—Elberseld—Barmen " , »Ahrweiler «m Ahrtal "
, »Rheinische

VcrcinShäuser" , »Daun und seine Maare "
, Etwa 70 interessante, zum Teil

ganzseitige Abbildungen vervollständigen den reichen Inhalt deS Hefter.
Preis der Einzelnummer 50 Psg . Verlag Europa auf Reisen, Berlin
W . 50, Passauer Straße 3.
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Buf dem schiffbaren Neckar
Von Bertbold Heymann (Stuttgart ) , M . d . R.

Der Südwestdeutsche Kanalverein hat gut daran getan , seine
diesjährige Tagung in das Gebiet des nunmehr vollendeten ersten
Neckarkanalabschnitts zu verlegen , denn — das Wort hat sich wieder
einmal bewährt — Anschauungsunterricht ist der beste Unterricht .
Nichts vermag so sehr zu überzeugen, wie die Vorführung sinn¬
fälliger Tatsachen. Gut war die Einleitung der Tagung durch den
in Mannheim am Dienstag den 28. Juni im Saal der Handels¬
kammer gehaltenen instruktiven Lichbitlderoortrag des Strombau¬
direktors Canz , und befriedigend war am 29 . Juni die abschlie -
bende Generalversammlung in der Stadthalle zu Heidelberg , in der
das Programm für die weiteren Arbeiten des Vereins ausgestelltwurde . Aber der wichtigste Abschnitt der Tagung war doch der, den
die Mitglieder des Kanalvereins und seine Gäste auf dem Wasser
verbrachten, wo sie in vierstündiger Motorbootfahrt , einschließlichder für die Einzelbesichtigung verwendeten Zeit , bei schönstem Wet¬
ter die nunmehr fast völlig kanalisierte Strecke des Neckars von
Mannheim bis Heidelberg durchfahren und in Augenschein nehmen
konnten.

In zwei dichtbesetzten Motorbooten fuhren die Teilnehmer von
der Friedrichsbrücke in Mannheim bis rum Beginn des Kanals ,wo die Staustufe Ladenburg anfängt . Die drei Aufzugstürme der
Schleuse sind architektonisch sehr wirkungsvoll . Man sagt , dab un¬
sere Zeit eine besondere Ausdrucksform hat . Steht man vor einem
solchen Bauwerk , wie es dieses Schleusentor darstellt , so muh man
anerkennen , dah sie sich in der Formwirkung zu einer Sprache
durcharbeitet , die nach möglichster Vereinfachung strebt, aber viel¬
leicht dadurch umso eindringlicher wirkt. Der Gedanke der erfolg¬
reichen Bändigung der Naturgewalt kann nicht bester versinnbild¬
licht werden , als es hier geschehen ist.

Die Teilnehmer an der Fahrt verliehen die Boote und konnten

nun die Einrichtungen der Schleuse im einzelnen genau in Augen¬
schein nehmen, was ihnen durch instruktive Erläuterungen der tech¬
nischen Leitung wesentlich erleichtert wurde . Der Platz um das
gegen Mannheim gerichtete Schleusentor ist noch Bauplatz und es
wimmelt auf ihm von Arbeitskräften , die sich munter regen . Man
siebt , dah ein schöpferischer Trieb , der sich zweifellos auch künftigin günstiger Weise zum Nutzen des Kanals auswirkeu wird , alle
beseelt , die das Bauwerk durch ihre Arbeit aus dem Boden wachsensahen.

Nachdem die Schleuse , um Zeit zu sparen , zu Fuh umgangenwar , wurde die Fahrt in zwei anderen bereitliegenden Schiffen
fortgesetzt . Rechts präsentierte sich das Kraftwerk gleichfalls in
ruhiger gradliniger Schlichtheit. Dann verengerte sich das Bett
der Kanalrinne . Siedelungen , Felder , Gemüseäcker und Obstwie¬
sen schoben sich gegen die Ufer vor, deren Befestigung sie vor der
Hochwassergefahr bester schützt , als es vordem der Fall gewesen ist.Die Träger der Starkstromanlagen gaben durch ihre geometrischen
Formen in weithin sichtbarer Folge der Landschaft eine neue Note.Man fuhr unter Brücken der verschiedensten Konstruktion hin¬
durch , an dem Anlegeplatz der Stadt Ladenburg vorbei , der Gleis¬
anschlüsse erhalten wird . Dann kam man zum Wehr der StaustufeLadenburg , das nach einem Entwurf von Professor B o n a tz aus¬
geführt worden ist. Wie bei anderen Arbeiten dieses genialen
Baukünstlers gewinnt man den Eindruck einer glänzend gelunge¬
nen Synthese zwischen Kunst und Technik und läßt das Auge nochlange auf dem reizvollen Bauwerk ruhen , in besten schlanker Glie¬
derung doch eine Fülle von Kraft geborgen ist.

Wieder verbreiterte sich das Fluhbett . Rechts lag Seckenheimund Neckarhausen , links Ladenburg . Man kam in das noch nicht
kanalisierte Fluhbett und erkannte die Gefahren , die hier noch zubannen sind. Mitten im Fluh liegen seichte, mit Schilf und Wei¬
den bewachsene Sandbänke , die ausgebaggert werden müssen . Nun
kam man am Schwabenheimer Hof vorbei zur Staustufe Wieblin¬

gen . Rechts geht das Fluhbett weiter , links liegt die Schleuse in
einer Länge von 110 Meter , in die man hineinfuhr und binnen
etwa 12 Minuten um 8 Meter gehoben wurde . Nach dem Verlas¬
sen der schleuse fuhr man im Kanal weiter , an Wieblingen vor¬
bei und dem Walzenwebr , das vor 8 Brückcnvfleiern vorgelagert
ist . Den Abschluß der Fahrt bildete die Einfahrt von Heidelberg,
wo rechts vom Hang als ein Zeichen einer früheren längst verges¬
senen Zeitepoche die Schloßruine herunterwinkte . Die Landung er¬
folgte bei der Stadtballe , wo die Mitgliederversammlung abgebal-
ten wurde.

In der einstimmig angenommenen Entschliehung wurde der
Freude über das Gelingen des ersten Abschnittes des Kanals berech¬
tigter Ausdruck verlieben und die Ueberzeugung ausgesprochen, dab
eine wesentliche Beschleunigung des Bautemvos für die Strecke Hei¬
delberg—Heilbronn gerechtfertigt ist . Ferner dankte man für die
Wiederaufnahme der Arbeiten an den Staustufen Horkheim und
Oberehlingen und sprach den Wunsch aus , dah auch die Arbeiten an
den Staustufen Cannstatt und Münster zur Beseitigung der schwe¬
ren Hochwassergefahren durch das Zusammenwirken aller beteilig¬
ten Stellen möglichst bald in Angriff genommen werden. Wir wol¬
len hoffen, daß die Bestrebungen des Vereins erfolgreich sind.
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Amtliche SekanmniachitiMN
fT,r Das VI . Motorradrennen im
l Wildpark betr.

Für das am Sonntag , den 10. Juli 1927 . im
ehemaligen Wildpark stattsindende Motorradren¬
nen des Karlsruher MotorsahrervereinSwird fol¬
gender angeordnet :

1 . Die Straße Eggenstein—Hagsseld wird am
SamStag , den 9. Juli 1927, von 2—8 Uhr nach¬
mittags und am Sonntag , den 10. Juli 1927 , vou
7 Uhr vormittags bis nach Schluß des Rennens,
vorausstchtlich spätestens 4 Uhr ) vom KrcuzungS
Punkt mit der Grabener Allee bis zu ienein mit
der Stutenseer Allee (einschließlich der Kreuzungs
punkte ) für jeden Durchgangsverkehr gesperrt .

2 . Die Rennstrecke: Straße Eggenstctn —Hagsseld
vom Kreuzungspunkt mit der Stutenscer Allee bis
zur Grabener Allee , Grabener Allee von diesem
Kreuzungspunkt bis zur Rintheimer Querallec
Rintheimer Querallee von Grabener Allee bis zur
Stutenseer Allee , Stutenseer Allee von Rintbct-
mcr Querallee bis Straße Hagsseld—Eggcnstein
wird am SamStag, den 9. Juli 1927, von 2 bis
8 Uhr nachmittags und am Sonntag , den 10. Juli
1927 , von 7 Uhr vormittags an bis »ach Schlußdes Rennens für jeglichen Verkehr, auch Fußgän¬
gerverkehr , gesperrt .

Die Parallelstrecken der Grabener und Stuten-
feer Allee entlang der Rennbahn werden für das
zuschauend« Publikum srcigegcben .

8. Die Anfahrt zum Rennen und die Abfahrt
ist aus der Straße Eagenstein—Hagsseld sowohlüber Eggenstein wie über HagSseld gestattet . Die
Verlängerung der Karl Wilhelmstratze in Karls¬
ruhe bis nach Hagsseld (sogen . Friedhosswegund GotteSauerstraße ) wird für den 9 . und 10.
PS . MtS. für den Verkehr mit Kraftfahrzeugenaller Art fretgegeben .

4. Parkplätze werden in der Nähe der Rennstrecke
angewiesen. Das Ucbcrfahren der Straßcnböschun -
gcn und Borde mit Kraftsahrzcugcn und Fuhr¬
werken aller Ar« an andern Stellen als den Park¬
plätzen ist verboten .

5. Zuschauer dürsen sich nur an den vom
Polizei , und Forstschutzperfonal und von den durch
rote Armbinden kenntlich gemachten Ordnern an -
wiescncn Plätzen aushaltcn. Von der Kante der
Rennbahn müssen die Zuschauer wenigstens ztvci
Meter entsernt bleiben .

6. Den Weisungen der Polizei -, Gendarmerie- ^
und Forstfchutzbeamten ist Folge zu leisten .

7. Verboten ist das Betreten der Schonungen,dar Abstcllen von Fahrzeugen und Fahrrädern
außerhalb der Parkplätze , das Mitbringen von
Hunden, daS Besteigen von Bäumen und Schuy -
piitten.

8. Zuwiderhandlungen werden nach 88 108
Absatz 2 und 121 P .St .G .B . und 8 29 Forststras -
gesetzbuch bestrast . * 1364

Karlsruhe, den 7. Juli 1927 . 1366
Bezirksamt — Polizeidirektion C —.

Bürgerauss chußversammlung.
Aus die Tagesordnung der sllr Dienstag , den12. Juli dS. IS . , nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal der Rathauses einberufencn öffentlichenVersammlung des BürgerausschuffeS ist als wct -lerer Gegenstand der Tagesordnung gesetzt wor-den :
Ernennung des Gemeinderichters und fcstierStellvertreter (29) .
Karlsruhe, den 7. Julsi 1927. 1366

Der Oberbürgermeister .

tmns

Billige Hosen

6. Juli 7. Juli
Geld Brie Geld Brief

Amsterdam 168 .93 169 .27 168.91 169.26Italien . . 22.93 22.97 23 07 23.11London . . 20.482 20 512 20.467 20 .607
Newhork . 4.2155 4 .2235 4.216 4.223Paris . . . 16.50 16.54 16.505 16.645Prag . . . * ( « « « • • lOOftr. 12.49 12.61 12.493 12.613Schweiz . . 81 .135 81.295 81. 145 81 .305Spanien . . 71.75 71 .89 7185 71 .99Stockholm . 112 .89 113.11 112 85 113 .07Wien . . . . 100 Schilling 59.32 69.44 59 32 59.44

im

vollständigen
Ausverkauf

wegen Umbau

Posten
Kammgarn - u . Buckskin -Hosen I

3 1-»7

Wäsche gibt
sparsamere

WürfelDoppelstück

solange Vorrat

Posten A Posten B Posten I

3.75
Posten II

4 .50
Posten 111

5.90
Posten IV

7.90 9 .90 12.90

Sport= Hosen
" Serie I Serie II Serie III

6.75 9.75 12.75

Todes -Anzeige .
Tief erschüttert teile ich Verwandten und Be¬kannten mit , daß mein lieber Mann , unser treubesorgterVater , Großvater und Onkel

Christoph Goos , Schmied
heute fiüh 5 Uhr nach langem schwerem Leiden imAlter von 65 Jahren sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 7. Juli 1927.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Goos , Witwe.
Die Beerdigung findet Samstag den n. Juli , nach¬

mittags 1ls2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt
Trauerhaus : Küppurrer gtraße 46. 6660

H
.
Breilbarth

Verkauf während des Umbaues 5654
Eingang Herrenstraße , Ecke Kaiserstraße.

führt Ihnen neue Kunden zu
99
Die Zeitungsanzeige im uomsfreundI

Besetz
5. Aushäuser u. Ci . Nörpel

Organisationspreis 3.50
BuchhändlerpreiS 6.—
Bei 10 Expl . nur 3.

Die gesetzl. Regelung
der Arbeitszeit nach
dem Stand v. 1. Mai
1927 m. Erläuterung .
Im Auftrag des A.D .G

herausgegeben von
Th Leipart u . Ci Nörpel,
Organisationspreiz40 Pfg,
Ladenpreis . , . 80

empfiehlt

Volksbuchhandlung
Karlsruhe

Waldflr, 28 — Tel . 7022

Schreiner
selbständig (Meister ) sucht
Beschäftigung . Geht auch
auswärts. Werkzeuge vor¬
handen . Offerte an das
Bolkssreundd . Nr. 84 «»

erbeten .

Tauschwohnung.
3-Zimmerwohnungin der
Weststabt gesucht. Ge¬
boten schöne sonnige Drei-
Zimmerwohnungm. Man-
sarde (Fr !edensmiete40 M)
Kapellenstr. 82 , II . St .

Dohtorh6llt Bcttnassen
uer Kinder

Schreiben Sie : Dr .BlirOt
Nantes (Frankreich .)

Ettlingen
Touristen-Derem „Die Naturfreunde"
Sonntag , 1«. Juli , vormittags 11 Uhr

Eröffnung der

GeoiogischellAusstellung
im alten Schloß . Dieselbeumsaßt u. a : 1. Vor¬
geschichtliche Funde ; 2. Bersteinerungen der
furasormation: 3. Minerale und Erze dereimat; 4. Dcsgl . der übrigenLänder, b. Edel-

und Halbedelsteine 908

Ourlacher Anzeigen.
Jeuerschau .

In den nächsten Tagen wird in der hiesige"
Altstadt mit der Vorseuerschau begonnen.

Die Hausbesitzer und Hausbewohner werde»
hiervon mit dem Ansügen in Kenntnis gefetzt, baß
sie dem Feuerschauer den Eintritt in daS HauS 11»6
die Besichtigung sämtlicher Hausräumc zu gestatte»
haben .

Bei dieser Gelegenheit mache ich daraus aufmerk¬
sam , dab eS verboten und strafbar ist , Scheunen ,
Ställe , Schöpfen , Heu- und Fruchtböden und ähn¬
liche Räume mit unverwahrtem Feuer oder Licw
zu betreten oder in denselben zu rauchen.

Weiterhin möchte ich die Bevölkerung an die
Notwendigkeit des Abschlusses einer Fahrnisver¬
sicherung Hinweisen , damit bet einem eventl. aus -
brechenden Brande nicht namenloses Unglück über
die betroffenen Familien hereinbricht . 136'

Durlach , den 7. Juli 1927 .
Der Oberbürgermeister .

Rasiaiier Anzeigen .
Einen

WeNdenter»
hat der bad . Verkehrsverband Karlsruhe zwecks
Gewinnung künstlerischer Aufnahme unter Aus¬
setzung von Preisen veranstaltet . Beteilig «"
können sich Berufsphotographen und geübt«
Amateure . Schlußtermin für Einreichung der
Bilder 1 . September 1927. Bedingungen liege»
hier — Zimmer Nr . 9 — zur Einsicht auf.

Rastatt , denj2 . Juli 1927. *385

Der Oberbürgermeister .
I Rienner »
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 8. Juli 3927

Seschichtskalender
8. Juli . 1621 *Fabeld . Jean de Lafontaine . — 1822 Engl .

Dichter Shelley ertrunken . — 1830 Frankreich annektiert Algier . —
1838 *Luftschifferfinder Zeppelin . — 1855 «Polarfahrer William
E . Parry . — 1917 China wird Republik. — 1925 Frz . Kammer
ratif . Washintoner Achtstundcn -Abkommen .

Ein Sommerlag
Don Anna Jussen

Der Simmel ist von strahlendem Blau . Blühende Jasmin -
Lüsche strömen Duft und weihe Schmetterlinge kokettieren mit
roten Rosen.

Ueberall Leben, glühendes Leben. So schön ist der Tag , daß
man vergibt . Kann ein solcher Tag zu Ende geben? Immer
sollten Jasminbüsche sich duftschwer im strahlenden Sonnenglanz
neigen . Immer sollten weihe Schmetterlinge über Rosen träu¬
men . Und alle Menschen mühten schöne Augen haben und gütige
Kerzen. Es sollten nicht Eestchter sein , wie das des alten Ar¬
beiters dort , früh vernichtet und zerstört von allzu langer , allzu
harter Arbeit . Die Arbeit sollte schöner, freier sein , nicht so den
Rücken biegen, die Augen verderben , die Eestchter verwelken.
Dah die Sinne nicht mehr empfinden wie blau der Himmel ist,wie weih die Falter sind und wie süb der Blumenduft . Meibeln
sollte die Arbeit die Menschengestchter , nicht zerstören. Nicht allein
des geistigen Arbeiters Gesicht sollte „je älter , je schöner" sein .
Jedes Arbeiters Gesicht könnte gut , oder fein, oder schön, oder
kühn sein , wenn die Arbeit menschenwürdig wäre .

An einem so schönen Sommertag sollten alle Menschen weit
die Augen öffnen und ihre Gesichter betrachten. Unbarmherzig ,
leuchtet die Sonne in die verborgensten Falten hinein . Wenn
alle sehen könnten, würden sie alle aus ihrer Erkenntnis heraus
Sozialisten werden. Sozialisten im edelsten Sinne . Aber
kein Sonncnzauber rührt den ewigen Bürger . Zufrieden geht er
seines Weges, raucht seine Zigarre , trinkt am bunt gedeckten
Wirtshaustisch sein saures Bier und sagt : „Ach , wie schön ist der
Tag "

. -
Der schöne Sommertag sinkt dem Ende zu . Rasch umschattet

sich das Himmelsblau , und der bleiche Mond taucht herauf . Noch
eines Vogels matter Flügelschlag im Abendfrieden. Stille ist ,tiefe, tiefe dunkelblaue Stille .

Da — — zerstörtes Paradies , Armeemarsch :
Fridericus Rer . Eine Gesellschaft , die auch aus Menschen
besteht , trottelt dabin „im gleichen Schritt und Tritt "

, laut brül¬
lend, denn Singen kann man das nicht nennen . Ab und zu ver¬
steh« ich : „Heil unser König und Held : „O , Fridericus ! Wie
prächtig ist der Park von Sanssouci . Wie schneidend scharf das
Profil des Königs , der seine Untertanen verachtete, weil er
sie kannte. Wie grausam würde das Svötterlächeln des einsamen
Menschenverächters sein , sähe er die , die da singen : „Heil unser
König Held !" Die den herrlichen Frieden dieses Sommer¬
abends verzerren in lauten Marschschritt in Trommelrasseln und
Pfeifenschrillen. Kein Sommerzauber macht diese Menschen
sehend . In ihnen zündet keine noch so strahlende Sonne Licht .

Bezirk Mittel- unü Südweststadt
Trotz der groben Sitz« und sonstiger Abhaltungen war die

Bezirlsoersammlung sehr stark besucht. Da GenosseKlumpv sich in Urlaub befindet, wurde die Versammlung vondem 2 . Bezirksvorsitzenden Een . D e t s ch e r geleitet . GenosseBöhringer sprach über den Finanzausgleich und die Gemein¬
den . Er behandelte besonders den Geldbedarf des Staates , dieVerteilung der öffentlichen Ausgaben , den „Lasten -Ausgleich" dieVerteilung der Einnahmequellen und Einnahmen , den Finanzaus¬
gleich . In groben Zügen gab er ein Bild der geschichtlichen Ent -
Wicklung des Finanzausgleichs von der Gründung des Reichs bis
zur heutigen Zeit . Die kommende Steuerreform bilde einen Teilder groben Verwaltungsreform , die in Deutschland durchgesllhrtwerden mub. Redner behandelt im Einzelnen die neuen Rahmen -
gesetze des Reichs, die Eemeindeentschuldungsstcuer, die Gewerbe¬
steuer, die Grundsteuer und das Steueranpasiungsgesetz. Er ver-
glich die Steigerung der Ausgaben des Reichs, der Länder und derGemeinden in den Jahren 1913 und 1925. Der Vergleich ergibtdah die Ausgabenvermehrung beträgt in den Gemeinden 212 Pro ».,im Reich 262 Proz . und in den Ländern 308 Pro, . Die kommende
Verwaltungsreform muh in erster Linie das Verhältnis der Länder
zum Reich regeln . Wir kommen nicht von beute auf morgen zum
Einheitsstaat , sondern es muh eine planmähig « , zielstrebige Arbeit
für den Einheitsstaat geleistet werden. — Im demokratischen Volks¬
staat kann es keinen ernsthaften Gegensatz zwischen der Selbstver¬
waltung der Genleinden und zentraler Leitung und Entscheidung
über die politische und wirtschaftliche Entwicklung des Einheits¬
staates geben. Die Gemeinden können nur gedeihen und leben,wenn der Staat als .Gesamtheit lebt . Rur eine blühende , aufstre¬bende Gesamtwirtschaft ermöglicht eine Vorwärts « und Aufwärts¬
entwicklung der Verhältnisse in den Gemeinden. Die Sozialistenhaben auch als Gcmeindevertreter Veranlassung , bei der Behand¬
lung des Finanzausgleichs-Problems zu betonen, daß wir restlosauf dem Boden des Einheitsstaates und einer zentralen Regelungder finanzpolitischen Beziehungen der verschiedenen öffentlich-recht¬
lichen Verwaltungskörver innerhalb dieses Einheitsstaates stehen .— Die sachlichen und gemeinverständlichen Ausführungen des Ge -
nösicn Böhringer fanden reichen Beifall . — Auf Antrag des Ge¬
nossen R o b b a ch wurde von einer Diskussion abgesehen. Sodann
behandelte die Bezirksversammlung in eingehender Beratung die
Werbung für den Bottsfreund . Viele nützliche Ratschläge wurden
ausgetauscht und der festen Hoffnung Ausdruck gegeben, dah die
Werbung Erfolg bat . Gegen 11 Uhr konnte der stellv . Bezirks-
Vorsitzende Detsch er die harmonisch verlaufene Versammlung
schließen . »

Kleinrentner und Vermögensverpfänüung
Vom Kleinrentnerbund Karlsruhe wird uns geschrieben : Der

Badische Städteverband hat in einer in Weinheim am 18 . Junids . Js . abgehaltenen Vorstandssitzung sich auch mit der Klein¬
rentnerfürsorge beschäftigt . Dabei wurde beschlossen: „Das Reichbat für die Kleinrentnerfürsorge einen gröberen Betrag bereitge¬
stellt, aus dem den Bezirksfürsorgeverbänden Zuschüsse gewährt
werden sollen . An die Gewährung der Zuschüsse sind aber Be¬
dingungen geknüpft, die wegen der Konsequenzen unannehmbar
sind . Nachdem auch die Svitzenorganisation der Kleinrentner sich
grundsätzlich gegen die Zuschüsse unter den gestellten Bedingungen
ausgesprochen bat , kann den Städten nur empfohlen werden, die
Zuschüsie auch ihrerseits einmütig abzulehnen .

"
Der Städteverband hat hiernach die Annahme von Zuschüsienaus Reichsmitteln , — es handelt sich hier um 25 Millionen Reichs¬mark — wegen der daran geknüpften Bedingungen abgelehnt ;unter diesen war die Wesentlichste , dah eine Verpfändung von Ver¬

mögenswerten von den in Fürsorge stehenden Kleinrentnern nichtmehr verlangt werden darf , und dah bereits erfolgte Verpfändun¬
gen rückgängig zu machen seien . Die Fassung des Beschlusses des
Städteverbandes könnte nun zur Annahme führen , dah die Svitzen¬
organisation der Kleinrentner aus den gleichen Erwägungen wieder Städteverband sich gegen die Annahme des Reichszuschusses

erklärt haben . Eine solche Annahme wäre aber irrig . Bon jeher
hat der Kleinrentnerbund es als Unrecht empfunden, dah die ver¬
armten Kleinrentner die Reste ihres Vermögens den Fürsorge¬
stellen verpfänden müssen , um in den Eenuh der Fürsorgebeihilsen
zu gelangen . Ein Verbot solcher Verpfändungen könnte also an
sich den Kleinrentnern nur willkommen sein . Wenn die Svitzen¬
organisation sich gleichfalls gegen die Annahme der den Klein¬
rentnern vom Reichstag zugodachten 25 Millionen Reichsmark er¬
klärt bat , so geschah dies deshalb , weil sie befürchtete, dah hierdurch
das von ihr seit Jahren erstrebte Rentne'rversorgungsgesetz eine
weitere erhebliche Verzögerung erfahren könnte.

Todesfall . Rach langem schweren Leiden ist Gen. E b r t st o p h
Eoos , Schmied, gestorben. Er war ein treuer Anhänger unserer
Sache, den Volkssreund bezog er schon , als er noch in Offenburg
berausgegeben wurde . Er gehört also mit zu den ältesten Lesern
unserer Zeitung . Run hat Schnitter Tod dem Leben des treuen
Kameraden , der ein Alter von 65 Jahren erreichte und Schmied
in der Hauvtwerkftätte war , ein Ziel gesetzt. Die Bestattung
findet morgen Samstag nachmittag X2 Uhr von der Friedhof-
kapellc aus statt .

l :) Das große Geläute für die St . Nilolai -Eemrinde der Han¬
sastadt Hamburg , dessen schwerste Glocke 7500 Kg. wiegt , ist nun¬
mehr fertiggestellt und von verschiedenen einheimischen und nam¬
haften auswärtigen Elockenerverten geprüft worden . Die Sachver¬
ständigen bezeichnen das Geläut in ihrem Gutachten als musikalisch
und künstlerisch außerordentlich wertvoll . Um der Einwohnerschaft
Gelegenheit zu geben, dieses grobe Geläute besichtigen und anbören
zu können , hat sich die Elockengicherei Gebrüder Bachert bereit er¬
klärt , dem Publikum in der Zeit vom 7.—9. Juli d». I »., nach¬
mittag » 5—7 Uhr, die Glocken zur Besichtigung in der Gieherdi.
Liststrahe 5 (Strahenbahnhalteftelle Kühler Krug ) freizugeben.
Nach dem 7 . Juli wird das Geläut auf der Internationalen Frank¬
furter Musikausstellung bis zum Schluß der Ausstellung gezeigt ,
und zwar läutefertig mit elektrischer Läuteanlage . Von Frankfurt
aus kommt dann das Geläute direkt nach Hamburg .

Generalversammlung des Bachvcrein» . Im laufenden Nonzertjahr
konnten infolge der Erkrankung der Dirigenten nur zwei Chorkonzerte
hcrausgebracht werden und zwar ein Bachkantatcabend noch unter Lei¬
tung von Direktor Franz Philipp und dar Requiem von Mozart im
Zusammengehen mit dem Landertheater . Die hierdurch aufgezeigte, aus
andere Weise nicht erreichbare Möglichkeit, zurzeit einen auch den ganz
großen Werken gewachsenen gemischten Chor auszustellen, hat Herrn
Direktor Philipp bewogen, von der Stelle der Dirigenten der BachveretnS
zurückzutrcten. Der Verein hat mit großem Bedauern von der Entschlie¬
ßung Kenntnis genommen. Die Generalversammlung hat Herrn Direk¬
tor Philipp in Anerkennung der außergewöhnlichen Leistungen, zu denen
er den Chor geführt hat , zum Ehrenmitglied der Vereins ernannt .
Der,vcrein wird im kommenden Jahre unter Leitung de » Gcneralmustk-
dircktor» Krips gemeinsam mit dem Laudcsthcatcr folgende Werke
zur Ausführung bringen : Anfang Oktober . Tcdcum " von Bruckner, An¬
fang Dezember . Samson " von Händel , Anfang Mörz Wiederholung der
. Requiem " von Mozart , Charsrcitag . Christus am Oelberg " und bei der
8. Sinfonie von G . Mahler Mitwirken. Außerdem werden wie in den
letzten Jahren kleinere Konzerte für Mitglieder veranstaltet . DaS Pro¬
gramm hierüber wird bei Beginn des Konzertjahrer noch bekannt gegeben .Die Beiträge werden wie folgt sestgefctzt : für passive Mitglieder aus 12 ,H
tbiShcr 15 M) , für aktive Mitglieder auf 4,50 ^ (bisher 6 Ml , slir jedeBetkarte für Passive werden 4,50 M erhoben, die Bcikarte für Aktive istwie bisher frei . Bei der satzungrgemößen Ergönzungrwahl zum Vor¬
stand wurden wiedcrgewöhlt prakt. Arzt Dr . Otto B l o o s und Staats -
anwalt Greifs und neu zugcwöhlt Prof . Dr . B e ch t.

Die Karlsruher Licderhalle in Nürnberg . Von den Karls¬
ruher bürgerlichen Gesangvereinen beteiligte sich die Lieder »
h a l l e an der in Nürnberg stattfindenden Sängerwoche. Ueber die
Leistungen des Vereins berichtet der Musikkritiker Const . B r u n k
unseres Nürnberger Parteiblattes Fränkische Tagespost folgendes :
„Die Karlsruher Liederhalle (Dirigent Hugo Rahner )
kann sich unserer gefeiertsten Männerchöre getrost an die Seite
stellen . Sie singt mit wunderbarer stimmlicher Kultur , musikalisch
tadellos und mit größter seelischer Anteilnahme . Ihr zu lauschen ,war ein Hochgenuß , den man gerne länger gehabt hätte .

" — Man
darf die Liederhalle zu dieser Beurteilung in unserm Nürnberger
Parteiorgan bestens beglückwünschen .

Veranstaltungen
Samstag -Nachmittagskonzert im Stadtgarten . Am Samstag ,

9 . d . M „ gibt im Stadtgarten nachmittags von 3 .30—6 Uhr die Ka¬
pelle des Mufikvereins Karlsruhe unter Leitung der
Obermusikmeisters a . D. Liefe ein Konzert . Das vorgesehene
Programm weist Stücke auf von Beethoven ( Egmout -Ouvertüre ) ,Berdin (Fantasie a . d . Over „Rigoletto " ) , Dellini ( Ouvertüre z.
Ov . „Norma" ) und dürfte ungeteilten Beifall bei den Konzertbe¬
suchern an diesem Nachmittage fi " Un . Der Besuch des Konzerts
wird sehr emvfob >n .

Zum 8. Karlsruher Wildparkrennen , das am Sonntag , 10.
Juli auf der Wildparkrundstrecke stattfindet , sind die Meldungen
schon so zahlreich eingcgangen , daß das Meldeergcbnis dasjenige
des letzten Rennens erheblich überschreiten wird . Das Rennen be¬
ginnt wieder vormittags um 9 Uhr und wird bis 2 Ubr nachmit¬
tags beendet sein . Die Zufahrt zur Rennstrecke ist wieder über
Rintheim —Haasfeld oder über Schlltzenhaus—Eggenstein. Om¬
nibusverkehr ist ab halb 8 Ubr vom Moninger aus zur Rennstrecke
eingerichtet. Sitz - und Tribünenplätze — nur am Ziel — sind in
beschränkter Anzahl vorhanden , Uber den hierfür eingerichtetenVorverkauf orientieren die überall angeschlagenen Plakate . Die
Preisverteilung findet am Sonntag abend im oberen Saale des
Krokodil statt .

Wiener Operette im Konzerthaus Karlsruhe . Heute abend
„Der Orlow " von Bruno Eranichstädten , besten bisherige Auffüh¬
rungen bei gut besuchten Häusern einmütigen Beifall fanden.

Bad . Komponistenabend. Eine besondere Gelegenheit das
Schaffen badischer Komponisten kennen zu lernen , wird durch das
heutige Konzert des . Bad . Konservatoriums geboten, auf besten
Programm die einheimischen Komponisten Clara Faibt und Franz
Philipp sowie der Freiburger Julius Weismann mit Liedern und
Klavicrwcrken vertreten sind . Besonders hingewiesen sei aus die
den Abend beschließenden Zwiegesänge aus der Over „Schw .inen -
weih " von Weismann , die rum Schönsten gehören, was der svm-
vatische Komponist geschrieben hat . Der Einheitspreis von 50 Pfg .
für das um 8 Uhr im Bürgersaal des Rathauses stattfindende Kon¬
zert dürfte weiten Kreisen Anreiz zum Besuch dieses interessanten
Abends sein .

Munzsches Konservatorium . Das Prüfungskonzert , welchesheute, Freitag , 8. Juli , abends 8 Ubr , in der Eintracht stattfindet
und nur Kompositionen von I . S . Bach wiedergibt , bringt alle 6
Konzerte für Solovioline und Orchester , auherdem einige Prälu¬
dien und Fugen aus dem „wohltemperierten Klavier "

, sowie für
Sologesang „sein gläubiges Herze "

, die beliebte Sopranarie aus der
Pfingstkantcrte.

Lichtspielhäuser
Die Refidenz-Lichtlviele zeigen ab beute „Die keusche Su¬

sann e"
, die hübsche Verfilmung der bekannten und auch hier in

Karlsruhe oft gespielten Operette Jean Gilberts . Es ist die Ge¬
schichte von dem Lebemann Renee, mit dem sich in Paris die unter
der Liebe ihres heiratslustigen Onkels auf dem Land schrecklich
bedrückte , durch ihn mit dem Tugendpreis ausgezeichnete keusche
Susanne schadlos hält , für das moralische Landleben . Rennee ver¬
liebt sich indestcn in die Tochter eines andernen , eines Pariser Sit¬
tenwächters . Wie er Susanne losbringt und wie er schließlich die
andere in Moulin rouge so kompromittiert , daß er sie heiraten
darf , das erzählt der Film in launiger , oft recht witziger und aus¬
gelassener Art . Der Registeur Eichberg läbt ein Feuerwerk von
lustigen Einfällen springen. Vor allem führt er neben allerhand
kleinen Sensationen der Kamera zwei Kanonen ins Feld , denen
sofort die Herzen zufliegen : Lilian Harvey , die hier wieder
ganz entzückend wiedergeboren aus dem Geiste des Tanzes und der

Revue erscheint , und Willy Fritsch , einer der veliebtesten
deutschen Filmdarsteller . Ruth Weyher als Susanne , Lydia Po-
techina, Werner Fütterer und Albert Paulig vervollständigen das
Ensemble. Einen besonderen Reiz des Films bilden die von Hein¬
rich Gärtner gemachten Pariser Stadtbilder , sowie die von Richard
Eichberg erdachten, photographisch ausgezeichnet durchgeführten
Tricks . — Als Beifilm läuft „Der Narr und fein Kind "

, nach dem
Roman „Jans Heimweh" von Selma Lagerlöf , von der Bildstelle
de» Zentralinstituts für Erziehung und Unterricht als hervorragend
künstlerisch anerkannt . — Die schwierige Bergung des Flugzeugs
Byrds vervollständigen das Programm .

Nus den Vororten
Rüppurr

1. großer nationaler Wettstreit des Kraftsportvereins Rüppurr
Nächsten Sonntag dürfte Rüppurr das Ziel ungezählter Sport¬

freunde sein ; findet doch dort der 1 . große Nationale Wettstreit des
Kraftsvortoereins Rüppurr statt , verbunden mit Ringen , Stemmen,
Tauziehen , Pyramidenbau und Musterriegenarbeiten . Schon etliche
Monate sind Vorbereitungen zu der Veranstaltung getroffen , fie¬
berhaft wird zum guten Gelingen des Festes gearbeitet . Bis jetzt
haben sich gegen 150 Kämpfer zum Start gemeldet, darunter Bun -
desrekordleute und andere Sportler mit hochwertigen Leistungen
auf dem Gebiete der Schwerathletik . Nicht zu vergesten sind die
Vereine von Karlsruhe und Umgebung, die auch auf dem Gebiete
der Schwerathletik Hervorragendes zu leisten im Stande sind.

Sonntag morgen um halb 8 Uhr beginnen die allgemeinen
Wettkämpfe auf dem Dreschhallenplatze hinter dem Gasthaus zuM
Straub . Mittags 3 Uhr Aufstellung zum Festzuge, anschließend
Fortsetzung der Kämpfe. Pröisverteilung eine Stunde nach Schlußder Kämpfe. Montag beschließt der Verein das Fest mit einem
Volksfest . Für Kinder ist Wurstschnappen, Sackhüpfen, Reifen-
Wettlauf und andere Belusttgungen vorgesehen. Die Autobus-
Linie sowie die Bleag sorgen für billige und gute Verbindum ; zu
und von dem Festvlatze. — Hat der Wettergott nun ein Einsehenmit dem festgebenden Verein , so wird Rüppurr eine Menschenmasfi
sehen , wie seit langem nicht mehr.

Ärbeiterspottler und Sportfreunde , Parteigenosien , freigewerk¬
schaftlich organisierte Arbeiter und Beamte , sorgt am Sonntag und
Montag für einen Massenbesuch und kommt in unseren schönenVorort Rüppurr H . E-

Daxlanden
Fest der Freie « Turner

Am 9. und 19 . Juli findet die Einweihung des neuen Heia *
der freien Turnerschaft statt in Verbindung mit der Ehrung der
Mitglieder , die seit länger als 15 Jahren dem Verein zugehöre«.
Die Sport », Gewerkschaft », und Parteigenosien von Darlanden ,
Karlsruhe und Umgebung find zu dieser Feierlichkeit eingelade«.
Für fie Alle mub am 19. Juli die Parole lauten : Auf nach Dar¬
landen .

Darlanden . Bezirksversammlung . Es sei an dieser
Stelle nochmals auf die beute abend halb 9 Uhr im Karlsruher
Hof stattfindende Versammlung aufmerksam gemacht . Genosse
Professor Wilhelm hält einen Vortrag über „Aus der Blüte¬
zeit de »Absolutismus "

. Die Parteigenossinnen und -genossen sowie
Volksfreundleser sind eingeladen.

Badisches Landesiheaier
Volkstümliche Platzmiete . Verbilligte Platzficherung

Die Neuordnung der P la - miete für die kommende Spielzeit
an dem im abgelausenen Spieljahr gewährten hohen Pretsnachlaß von b>»
zu 40 Prozent aus die TagcSpretje setz in der Hoffnung auf eine wett«1*
Verbesserung deS Bestands an Platzmictern . Sie geht im Anreiz E
Platzmiete sogar noch weiter wie im vorigen Jahr , indem str den Prei «-
unterfchicd zwischen den Plätzen des 1 . Rangs und der 1 . Abterlung
Sperrsitze vollkommen beseitigt — dies geschieht übrigens auch bei de«
Tagespreisen —. ES steht also vom neuen Spteljahr an jedermann
Wahl zwischen 1. Rang und Sperrsitz 1 . Abteilung frei . Die Neueru««
bringt auch noch eine Unterscheidung zwischen Mietabtetlungen mit eine »'
Anteil an den Sonntagkaufsührungcn <A , B , C, E , G) und solchen ov« '
Sonntag - Vorstellungen (D und F — feste Wochentage Donnerstag »»«
Freitag — ) . Die beiden letzteren sonntagSloscn Mietabtetlungen
den Wünschen und Vorteilen der Wochenend -Freunde entgegen.
Zahlungsbedingungen für d t c Platzmiete berücksichtigt»die finanzielle Letstungssähigkeit aller Kreise durch die Einräumung o" ,10 Monatsraten , die sich zudem noch im Lause des Jahres von M »» «'
zu Monat verringern . Bet der P l a tz s i ch e r u n g , der ganz wahlfreie»
und von den Dispositionen der Theaterlettung ganz unabhängigen Etr-
rtchtung des Dauerbesuchs, ist die Preisspanne gegenüber der Piatzi»" »
erheblich herabgesetzt worden , wodurch die Wahl zwischen den beide» <! '»'
richtungen bedeutend erleichtert wird . Beim Besuch der Vorstellung^»
außer Miete sind die Platzmicic und die Platzstcherung gleichgestellt "s
die Inhaber einer Platzstcherung genießen den löprozenttgen Nachlaß am
ihre zu den Vorstellungen außer Miete geltenden Karten von vornbertt «
— und die Platzmteter haben bet solchen Vorstellungen das Vorrecht »M
ihre Plätze gegen den gleichen Nachlaß bet Lösung ihrer Eintrittskarte «
von Fall zu Fall . Auch bet Gastspielen bedeutender Künstler wird r>e»
beiden Gattungen von Dauerbesuchern eine Preisermäßigung erw>t ''
werden . Die bet der Platzmtete und der Platzstcherung hier eingeräumte»
PreiSvcrgünsttgungcn werden von keiner der Nachbarbühnen erreicht.

Nus Ser SkaSk Ourlach
Sozialdemokratische Partei . Auf die beute abend K9 Ubr

„Lamm" stattfindende Parteiversammlun « sei nochmals aufmerksam
gemacht .

Veranstaltungen - es heutigen Tages
Bad . Landestheater : Volvone oder : Der Tanz ums Geld. Ao«

7 .30 bis 10.15 Ubr.
Konzerthaus : Der Orlow . 7.45 Ubr.
Refidenz -Lichtlviele: Die keusche Susanne . Trianon -Wochenlcha«- . .
Deutsche Turn » und Svortausstellung : Sportvereinigung German'

und KTD . 46. Filme der Reichsbahn ufw. , 7.30 Uhr.
Palast -Lichtsviele : Flammenzeichen rauchen; Brennende Ereni - -

Beivrogramm .
Weltkino : Der Cowboy — König der kalifornischen Berge.

Programm.
Atlantik -Lichtspiele: Der Wilderer ; Ein Hundeleben.Kammer -Lichtspiele: Der lachende Ehemann . Bobbys gefäbrl '^
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Serichtszettung
Abschiedsfeier mit tragischem Ausgang

„ fm . Karlsruhe , 2. Juli . Die leidigen „Freudenschüsse "
, wie

bei besonderen Anlässen aus einzelnen Ortschaften üblich sind,
Mben schon so manches schwere Ovser gesordert. Der letzte Fall
Mser Art ereignete sich kürzlich in Huttenheim . Am 7 . März die-

Jahres veranstaltete die Einwohnerschaft dieses Ortes eine
7'we Abschiedsfeier zu Ehren des nach Amerika auswandernden
§»>tenheimer Einwohners Wittemann im „Ritter "

. Bei dieser
Mlichkeit wirkte ein Gelangverein mit und ein zahlreiches Publi -
""n war erschienen . Nach den Liedervorträgen hielt Wittemann
M der Wirtschaft aus eine Ansprache an seine Mitbürger . Als
sondere Ueberraschung batten einige Burschen von Huttenheim
,

»s Eranathülsen ( ! ) am Nachmittag vorbereitet , um sie bei die -
„Anlab abzuschieben . Sie brachten die mit Pulver gefüllten

Möser auf der Straße unweit der Wirtschaft zum „Ritter " und
der Nähe der Menschenmenge mittels Zündschnüren zur Er¬

osion . Durch die umhersliegenden Svlitter wurden die 45 Jahre
?"e Lina I u n g k i n d und die 22 Jahre alte Hilda Gänbman -

schwer verletzt und zwei weitere Personen von Splittern ge¬
ästen , ohne jedoch verletzt zu werden. Die Lina Jungkind ist

Anzeichen euivo \yu»uiuiiyw , w. o . tiiwv *uuiiviiiiuuviLa '
^ nkheit , die während des Krieges häufig bei Eranatverletzungcn
pachtet wurden , erkennen und als unmittelbare Todesursache an -
Vehen sind . Die Eänbmantel trug unterhalb des einen Knies
Mn Knochenschub davon . Der Knochen war zertrümmert und
iMer entzündet . Es wird lange Zeit vergeben, bis das Bein wie-
et gebrauchsfähig ist.

, Die Urheber bezw . Teilnehmer dieser folgenschweren Schieberei,
A 25jährige Landwirt Josef Barth , der 25 Jahre alte Land¬
en Rudolf Weser , der 21jährige Landwirt Ludwig Brecht ,
S?1 24 Jahre alte Landwirt Eduard I u n g k i n d und der 23
Mre alte Landwirt Karl Leitzbach , hatten sich heute wegen
^ lässiger Körperverletzung und Tötung vor dem Karlsruher
Schwurgericht zu verantworten . Barth und Weser wird vor allem

Last gelegt, dab sie die fünf Eranathülsen mit etwa 5llv Gramm
dchwarzpulver , Sand und Papier gefüllt haben , während die übri -

Angeklagten beim Abschieben mitgewirkt haben . Barth will
Abschieben nicht beteiligt gewesen sein . Die Sache war gut

Meint gewesen und sollte eine besondere Ueberraschung für den
Midenden Landsmann bilden . Die Angeklagten waren sich der
Nben Sprengwirkung der gefüllten Eranathülsen — diese waren

Zentimeter lang bei einem Durchmesser von 7,5 Zentimeter —
Mutzt , hatten es aber an der nötigen Vorsicht fehlen lassen , sonst
Uten sie dafür sorgen müssen , dab die Teilnehmer an der Ab -
Medsfeier sich nicht so nahe bei den Geschossen aushielten . Die
Mschea versuchten die Schüsse möglichst rasch hintereinander los -
Uen zu lassen . Ehe aber der vierte losgegangen war , schrie eine
» "Arne : „Au , mein Fub !" Das letzte Eeschob wurde nicht zur
Gründung gebracht, da man schon die schweren Folgen der Schic¬
ki erkannte . Aus der Zeugenvernehmung ergab sich u . a . , dab
8*? an Häusern und Bäumen durch umherfliegende Granatsplitter
Schädigungen verursacht wurden . Einer Zeugin wurde ein
Mitter an den Fub geschleudert , ohne das eine Verletzung eintrat .

Lina Jungkind sei neben ihr gestanden; sie habe plötzlich sc¬
hien , ihr Fub sei ab . Sie wäre umgefallen , wenn die dicht zu-
^ Mengedrängten Leute sie nicht gestützt hätten . Das Unglück
Merle gegen halb 10 Uhr . Als um 11 Uhr der Gendarm er-
Mn , fand er auf der Strabe eine grobe Blutlache , außerdem
Mreiche Svlitter , Paviervfropfen . Die Schüsie waren auf fünf

"»Meter Entfernung » u . a . auch in Philippsburg , gehört worden.
, Der Staatsanwalt bereichnete den Gedanken, die Schieberei zu
Anstalten , der von Barth und Weser ausging , als äußerst un-
^ .chelig ; lediglich einem Zufall sei es zu verdanken, dab nicht
Mere Menschen verletzt wurden . Er beantragte gegen die Ge¬
inten sechs , gegen die übrigen drei Monate Gefängnis . Die
Meidigung plädierte auf Geldstrafen bezw . Freisprechung. Das

Gericht verurteilte die Angeklagten im Sinne der Anklage unter
Belastung mit den Kosten einschlieblich derjenigen der Nebenklage
wegen fahrlässiger Tötung in Tateinheit mit fahrlässiger Körper¬
verletzung und unerlaubten Schiebens : Barth zu zwei Monaten ,
Weser zu drei Monaten Gefängnis , Brecht und Jungkind anstelle
einer jeweils verwirk ten Gefängnisstrafe von drei Wochen zu je
120 «H Geldstrafe, Leitzbach anstelle einer verwirkten Gefängnis¬
strafe von einem Monat zu 150 M Geldstrafe.

Nus aller Well
Zum Tode verurteilt

Der Schlächter Bäcker in A r n st a d t , der den Fleischermeister
Hartmann , mit dessen Frau er ein Liebesverhältnis unterhielt , er¬
mordet und die zerstückelte Leiche in einen Teich geworfen hatte ,
wurde vom Schwurgericht G o t b a zum Tode verurteilt . Die Ehe¬
frau des Ermordeten erhielt wegen Beihilfe und Anstiftung 12
Jahre Zuchthaus.

Dompteur Schneider verurteilt
Bei den Aufnahmen für den Film „Quo vadis ?" in Rom

wurden seinerzeit mehrere Mitspieler von einer Löwin angefallcn.
Eine Statistin erlitt tätliche Verletzungen. Der Besitzer der Löwen,
der deutsche Dompteur Alfred Schneider, wurde jetzt in Rom we¬
gen Fahrlässigkeit zu 6 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfrist
verurteilt .

Ein gefährlicher Kreditschwindler
Berlin , 8 . Juli . Die Berliner Kriminalpolizei fahndete ge¬

stern nach einem elegant gekleideten jungen Mann , der sich „Joa¬
chim Reichel" nennt und viele Berliner und auswärtige Firmen
durch Kreditschwindeleien schwer geschädigt bat . Er leistete stets
eine kleine Anzahlung und gab für den Rest Wechsel oder verein¬
barte Ratenzahlungen . So kaufte er zwei Motorlwoie tm Werte
von je 3000 dl , um sie innerhalb 24 Stunden mr den halben Preis
nach auswärts zu verkaufen. Auf die gleiche Weise setzte er sich in
den Besitz einer Spinnerei . Der Schwindler ist aus seiner Woh¬
nung Im Berlin mit drei groben Koffern verschwunden.

Die Toten beim Harzer Eisenbahnunglück
Berlin , 7. Juli . Durch Rückfrage an zuständiger Stelle ist

festgestellt worden, dab die Meldungen verschiedener Zeitungen ,
wonach die Zahl der bei dem Unglück der Harzqucrdabn geborge¬
nen Toten sich auf neun erhöht habe, unrichtig ist. Es sind bisher
nur sechs Tote geborgen worden . Die Nachforschungen nach den
etwaigen weiteren Toten werden fortgesetzt , da noch zwei Per¬
sonen fehlen.

Wernigerode , 7. Juli . Wie die Direktion der Harzer Quer¬
bahn mitteilt , sind bisher 5 Leichen an der Unglücksstelle geborgen
worden , und zwar 3 Eisenbahnbeamte ( von denen nur noch die
Leiche des Heizers Schmidt fehlt ) und die Leichen zweier weib¬
licher Fahrgäste , die durch ihre Ehemänner festgcstellt wurden als
Frau B i e r m a n n , Gattin eines Lokomotivfübrsrs aus Bremen ,
und Frau Z e h m s , Gattin eines Gewerkschaftsbeamten aus
Berlin .

Familientragödie
Duisburg , 7. Juli . Heute früh wurden in einem Haus: der

Kaiserstrabe die Ehefrau Kirschbaum, ihr sechsjähriger Sohn und
ihre vierjährige Tochter in ihren Betten mit zertrümmerten Schä¬
deln aufgefunden . Der Sohn war tot , während die Frau und die
Tochter in hoffnungslosem Zustand ins Krankenhaus gebracht wur¬
den. Der Ehegatte ist flüchtig.

Schweres Schiffsnnglück auf dem Huronfec
Ottawa , 8 . Juli . Nach einer Meldung aus Sudburv in On-

taria brach auf einem Motorboot in der Georgia -Bai auf dem
Huronsee Feuer aus . Dabei ertranken der Millionär W . Hodgkins,
der Vorsitzende des Brownell Jmvrowement Company in Chicago,
sowie zwei Mitglieder der Schiffsbesatzung. Vier andere Personen
retteten sich durch Schwimmen.

Graste Hitze in Berlin
Berlin , 8 . Juli . Gestern nachmittag gegen 3 Uhr geriet aus

dem Neuköllner Eüterbahnhof ein Waggon mit Preßkohlen infolge
der groben Hitze durch Selbstentzündung in Brand . Ein Löschzug
der Feuerwehr hatte fast eine Stunde mit dem Löschen des Bran¬
des zu tun . ,

Sechs Todesopfer eines Explosionsunglücks
Brüssel , 7. Juli . Heute früh ereignete sich in einer Dy -

namitsabrik bei Turnhout ein schweres Explosionsunglück, bei
dem sechs Arbeiter getötet wurden .

Semeindepottttk
Wohnungsbau in Söllingen

b . Söllingen . In unserer Gemeinde herrscht in diesem Jahr eine
außerordentlich rege Bautätigkeit . Für ungefähr 30 Neu¬
bauten wurden bis jetzt Pläne und Baukostengesuche eingereicht.
Die Gemeindeverwaltung hat ihr möglichstes getan , durch
Kapitalausnahme , soweit das Gemeindevermögen Bürgschaft zu
leisten vermag , und Erstellung von neuen Strabenanlagen und Bau
der Wasserleitung den Baulustigen zu Hilfe zu kommen . Das so¬
genannte „Auvrojekt" kostet die Gemeinde etwa 45 000 JL. Es
können einige Jahre vergehen, bis das erschlossene Gelände verbaut
ist. Die Vorlage , die der Eemeinderat dem Vürgerausschub
hiefllr unterbreitete , wurde einstimmig gutgebeiben.

Die Verhältnisse haben es nun mit sich gebracht, daß auch noch
anderswo außerhalb dem „Auvrojekt" die Bautätigkeit einsetzt , so
bei der Schiller- und Wöschbacherstraße , beides Punkte , wo die
Wasserleitung noch erstellt werden mub. Aber auch diesen Aus¬
gaben gab der Bürgerausschub einmütig seine Zustimmung . Run
haben aber auch einige arme Proletaier im letzten Svätjahr im
sogen . Sauwasen sich Baugelände angekauft, weil es dort billiger
als anderswo zu bekommen war . Trotzdem hier keine Strabe zu
erstellen ist, und trotzdem mit Sicherheit zu erwarten ist , dab in kür¬
zester Zeit fragliches Gelände verbaut sein wird , sträuben sich die
Vertreter der „Bürgerlichen Vereinigung "

, die ja im
Vürgerausschub die Mehrheit haben , hartnäckig, ihre Zustimmung
zum Bau der Wasserleitung zu geben. Schon einmal stand diese
Frage vor dem Vürgerausschub zur Abstimmung. Ein einstimmiges
Nein der Bürgerlichen Vereinigung war die Antwort . Einem ihrer
Vertreter schlug allerdings dantals das Gewisien und er hatte den
Mut zu erklären : „Er würde der Vorlage recht gerne zustimmen,
er könne es den Leuten nachfühlen usw ., aber der Fraktionszwang
bindere ihn daran .

" Wie wir hören, haben die hier in Frage kom¬
menden Bürger ( alles arme Teufel ) erneut wieder den Gemeinde¬
rat schriftlich ersucht , ihnen die Wohltat der Wasserleitung nicht
versagen zu wollen. Vergebens ! Wir glauben aber lnit Bestimmt¬
heit zu wissen , dab eine grobe Minderheit der Vertreter der Bür¬
gerlichen Vereinigung bereit wäre , zuzustimmen. Aber die Herren
„Strategen " und der Fraktionszwang wollen es anders . Allerdings
handelt es sich ja auch nur um Anhänger der kommunisti¬
schen und sozialistischen Partei . Und diese Herren sind
es, die in ihren Flugblättern uns vorwerfen : „Die Mehrheit (also
früher Soz. und Komm.) kam mit vorgefabkem Beschluß zur Sitzung
und jede Aussprache, war überflüssig.

" Wir appellieren hiermit an
das Pflichtgefühl der Wähler der Bürgerlichen Bereinigung , ihre
Vertreter auf das unschöne und unsoziale Verhalten binzuweisen.
Wohl haben wir eine hoho>Umlage , aber diese Wasserleitungskosten
berühren die Umlage nicht . Und hier zahlen die Arbeiter mit ihrem
Einkommen, wenn er auch in Miete wohnt , und über kein Stück
Land verfügt , gerade so viel als der begüterte Gemeindebürger .

Karlrsuhe fteüt Kopf. „Nie wieder" so billig , so lautet das
heutige Inserat des in Karlsruhe und Umgebung so bekannten
Schuhhaus Bertolde , Kaiserstr . 108. Die Firma bringt in ihrem
Saison -Ausverkauf Schube zum Verkauf für Damen , Herren und
Kinder von 2 Jl bis zu 8 Jl an . Bei diesen Preisen cmvfieblt es
sich , die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benutzen.

Kaisers» 14a
Unser

bietet Ihnen nicht nur

enorm billige Ausnahmepreise
und

bequeme Teilzahlung
sondern auch

auf sämtliche regulären Waren
*

Wir haben uns entschlossen , dem Saison -Ausverkaufanz^schliessen

i Posten Herrenanzüge
33 .-
68 .-

I sonstiger Verkaufspreis bis Mk . 78 . — jetzt
zum Aussuchen

II sonstiger Verkaufspreis bis Mk. 110.— jetzt
zum Aussuchen

Ueberzeugen Sie sich durch unverbindliche
Besichtigung von unserer Leistungsfähigkeit 17352

99
Bekleidungshaus für Herren und Damen

na

1363

Badisches
Landesibeam

Freitag , 8 . Juli
Volksbühne 11

Volpone
oder

DerTanz umsGeld
von Ben Jonson
In Szene gesetzt bon

Felix Baumbach
Volpone Herz
Mosca Dahlen
Voltore Prüfer
Corbaccio bon der Trcnck
Corbino Kloeble
Leone Hosdauer
Colomba Aibrecht
Canina Clement
Richter Höcker
Oberster Gemmeckc
Sbirre Gras

{

Weidner"N
Ostholt

Gerichtsdiener Weidner
Anfang 7r/z Uhr

Ende nach 10 Vi Uhr
I . Sperrsitz 5.— Mark.

Karten jeder Platzgattung
sind sür den allgemeinen

Verlaus sreigehalten.
Samstag , 9. Juli ,

Das Nürnbergisch Ei

IrulkWen
Buchdruck. Bolkssreuud

Waldstraße 28

Chaiselongues
Sofa , Sessel '

in versch . Ausführungen .
Reparaturen werden sorg¬

fältig erledigt bet
A. Kämmerer

Erbpriuzenstr . 2«.

@@Kir. 1
1 00898

mit Kasten und Bogen für
18 Mk . zu verkaufen. An-
zuschen von 7 bis 9 Uhr
abends , G ' cnzstr. 2, IV . l.

3slWm .Gasherdß
mit weißem Gestell billig
abzug. Gluckstr. 4, Part

m
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Man kocht pro Person 1 starken Eßlöffel voll Knorr
Haferflocken '/«Stundein Milch oder Wasser und salzt
oder zuckert je nach Geschmack. Das Gericht wird
durch etwas braune Butter verfeinert

. .Knorritsch " das Rohkost-FrühstOck.
FOr jede Person werden abends 2-3 gehäufte EBISffel
Knorr Haferflocke .i , 1 schwacher EBISffel Zucker mit
3 EBISffel Milch zusammengerohrt , damit das Ganze
Ober Nacht ziehen kann. Am anderen Morgen reibt man
1 Apfel samt der Schale und dem GehSuse hinein,
gibt den Saft einer viertel Zitrone und nach Belieben
1-2 KaffeelSffel geriebene Haselnüsse , Mandeln oder
beides hinzu. Das Ganze rührt man gut durch . Oer Ap¬
fel kann auch durch Apfelsinen , Erdbeeren , Himbeeren,
Kirschen usw ., je nach Jahreszeit ersetzt werden.
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aller Art liefert rasch
und billig

Verlaflsdruckerei
Volksfrenud G.m b H
Waldstr . 28, Tel . 7020/21

Sie sind nicht erwerbslos
wenn Sie sich mit dem Vertrieb unseres der¬
zeitigen Masienberbrauchsartikels Fliegen¬
fänger zu konkurrenzlosen Preisen in Stadt
und Land befassen . Näh . Fabrikniederlage ,

Leopoldstrabe 11 » Part . 5652

- Saison - Ausverkauf
Mako m .Woll - ngrrand Paar v . U .oüan

: seinennorsirUiRpie““ SS* “ in .
; iiandiucnsiane "ST ™ « .
; Trotz billigster Preise IO “/» Rabatt aul
; sämtliche Waren .

Kars -, Weiß - and
s DOCKC5I Woll waren

l .eo 'poltlstraUe 23 , gegenüber der
: Diakonissenhauskirohe . 66t6
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Sport
Die finnischen Arbeitersportler in Mannheim

Mannheim , 8. Juli (Funkdienst) . Die finnische Arbeiterfuß -
ballmannschaft, die gegenwärtig in Süddeutschland weilt , spielte amDonnerstag Abend gegen eine Auswahlmannschaft des KreisesBaden -Pfalz . Die Finnen verloren diesmal nach einem hervor¬ragend durchgefübrten Spiel beider Mannschaften mit 2 : 1 . Bei der
anschließenden leichtathletischen Abendveranstaltung , zu der sich 8000Zuschauer eingefunden hatten , boten die Finnen überragende Lei¬
stungen.

Naturfreundejugendtreffen der Pfinztalortsgruppen in
Berghausen

E» hat sich die schöne Sitte allmählich be'rausgebildet , daß die
Iugendgruvven aller proletarischen Organisationen sich bezirks - ,kreis- oder gauweise treffen , um bei solchen Gelegenheiten frohesund ernstes Gemeinschaftsleben auch nach außenhin zu betätigen undauf diesem Wege innerliches Erstarken zu dokumentieren. Ein
Pfinztaltreffen vereinigte in solch frohgemuter Weise die
Naturfreundejugend auf einer Wiesenfläche nördlich von dem
schmuckxn Pfinzgaudörflein Berghausen . Wie anders doch dasGebühren dieser Jugend kulturell zu werten ist, als die in dermodefatzkehaften Kommisvoyageurkultur versumpften spießbürger¬
liche und antivroletarische Nachäffejugend, war klar ersichtlich am
ganzen Treiben und Spielen der für die Sache des Sozialismus ,als einer Allwoblfahrt vermittelnden Idee sich hingehenden Ju¬
gendlichen aus der Naturfreundebeweoung und der sie dabei unter¬
stützenden S .A .J .

Damit beim frohen Spiel und Tummeln der Ernst nicht fehle,redete der Gaujugendleiter Ee^ . Meyer - Weingarten zu der
Schar , sie begeisternd für ihr hoben Ziele , aber auch der aus der
Umgegend herbeigekommencn Zuschauermenge nahelegend , daß sieaus dem Geschauten ein wahresBild über proletarisches Jugendtrei¬ben im allgemeinen und Naturfreundejugendtreiben im besonderen
gewinnen sollten, das sicher im starken Gegensätzen dem unwab -
ren Bild stünde , das ihr mit vollem Bedachtnehmen auf ihre
Kritiklosigkeit von der Arbeiterbewegung überhaupt gemacht würde.Das geforderte Gelöbnis , sich g e i st i g zu schulen , um auch als
Naturfreundejugend die Fähigkeiten sich anzueignen , die im Kampfe
gegen den Kapitalismus als Waffen gebraucht würden , wurde
durch ein begeistert aufgenommenes dreifaches „Berg frei !" vonallen Zuhörern unterstrichen.

Erfreulsich ist, berichten zu können , daß neben Spiel und Rei¬
gen auch das Lied zur Geltung ünd erstmals in der so oft und
lange Jahre schon vom Gaujugendlciter geforderten Form , wie sie
auch von Jode propagiert wird , zu Gehör kam . Den wackeren
Jugcndgenossen, die es sich , zur Ausgabe machen , die polyphone
Singweise zu pflegen, eine besondere Dankesäußerung .

Eine Ehrung des Gaujugendleiters als Silberbräutigam , die
der Dezirksleiter der Naturfreundebewegung Mittelbadens , Een .A. D o r n e r , vorbrachte, fand frohe Zustimmung aller . — Zwang¬los hatte sich ohne Programm eine „Feier " in Bergbausen abge¬
wickelt, die allen, die an ihr teilnahmen , von nachhaltiger Wir¬
kung sein wird . Selbst einige Regenschauer konnte dem Charak¬
ter des festlichen Treffens keinen Abtrag tun .

In den Spätnachmittagstunden wandelten die Ortsgruppenwieder ihrem Wohnsitz zu. Mögen Hinmarsch zum Festvlatz und der
Rückmarsch auf die Arbeiterbevölkerung ' ihre demonstrative Wir¬
kung zeitigen, die sie veranlaßt , ihre Jugend in die Arbeiterjugend -
organisationen zu senden , und nicht in die ihr feindlich gesinn¬ten gegnerischen Jugendorganisationen .

Kleine badische Lhronik
• Pforzheim . Dienstag nachmittag ereignete sich in der Damm-

straße dadurch .
ein Autounfall , daß die 21 Jahre alte Selene

Kommler mit ihrem Rad in ein des Weges daherkommendes Last¬
auto bineinfuhr . Sie erlitt sehr schwere Verletzungen, so daß siekaum mit dem Leben davonkommen dürfte . N

* Haslach i. K. Der 58 Jahre alte Kofbauer Schwen¬dermann (Jdcklehof) aus Welschsteinach wurde am Montag , als
er vom Viehmarkt beimkehrte, von einem ausschlagenden Ochsen
so schwer getroffen, daß er starb.

* Freihurg . Ein Autofahrer aus Freiburg wollte mit seinem
Wagen in der Schwarzwaldstrabe einen Lastwagen mit Anhänger
überholen , fuhr aber auf einen Komvosthausen auf , so daß das
Auto umstürzte und stark beschädigt wurde . Der Führer des Autos
kam mit leichten Verletzungen davon , während ein anderer Jnsasie,der Kaufmann Weil aus Freiburg aus dem Auto binausstürzteund mit lebensgefährlichen Verletzungen in die Klinik verbrachtwerden mußte.

* Kadelburg ( Amt Waldshut ) . Auf der Straße von der
Bannschebrücke nach Kadelburg wurde der 10jährige Sohn desLandwirts Karl Kaiser von einem Schotterfuhrwerk , dem er mit
seinem Wagen ausweichen wollte angefahren und schwer verletzt .* Säckingen . Die 46 Jahre alte ledige Anna Eerspachwar mit dem Zubereiten des Mittagessens beschäftigt , als plötzlichihre Kleider in Brand gerieten . Man nimmt an , daß sie infolgevon Schwäche dem Herdfeuer zu nahe gekommen ist. Die Unglück¬
liche lief zu ihrer im unteren Stock wohnenden Schwester . Siehatte so schwere Brandwunde » erlitten , daß sie im Krankenhausihren Verletzungen erlegen ist.

* Marlen . Bei Eckartsweier wurde die Leiche der 77jähr.Witwe Klara Krämer geh . Hauß von hier geländet . Was diealte Frau , die mit einem Taschentuch den Mund zugebunden hatte ,in den Tod trieb , oder ob vielleicht ein Verbrechen vorliegt , da¬rüber dürfte die sofort eingeleitete Untersuchung näheres ergeben.* Lörrach. Am Mittwoch morgen sprang in der Teichstrabe in
Lörrach dckr 214jährige Mädchen des Bierbrauers Bübler vonLörrach in einen auf der rechten Seite daberfahrenden Lastwagenund wurde auf . der Stelle gelötet . Die Mutter war mit einer an¬deren Frau im Gespräch begriffen , als sich das Kind plötzlich los-

rib und direkt auf den Lastwagen zulief. Es ist bereits eine Unter¬
suchung eingeleitet , ob den Chauffeur ein Verschulden trifft . DerChauffeur war über den Unfall so aufgeregt , daß er den Wagen
nicht abtransportieren konnte .

Lörrach. Am Dienstag abend ertrank im Rhein bei Baselein 13jähriger Junge . Er vergnügte sich mit einer Gondel, die
plötzlich losrib und den Rhein hinabgetragen wurde . Anstatt inder Gondel zu bleiben , die bald darauf angehalten werden konnte ,sprang der Junge in seiner Angst ins Wasser und ertrank .* Rheinfelden . Laut Säckinger Volksblatt wurde hier ein
Pärchen wegen Bigamie verhaftet . Es bandelt sich um einen an¬
geblichen Bautechniker aus Norddeutschland und eine Fabrikarbei¬terin aus Fahrnau . Letztere war bereits in Lörrach verheiratet .Die Fabrikarbeiterin war mit dem Techniker durchgegangen undbatte sich an der Grenze mit ihm verheiratet .

* Rheinbischofsheim. Letzten Donnerstag Nacht 1,30 Uhrwurde eine hiesige Familie in großen Schrecken versetzt . DurchHundegebell und Türenschlagen wurden sie aus dem ersten Schlafegeweckt und machte die Wahrnehmung , daß ihr Sohn in betrunke¬nem Zustand ihr einen Besuch abstattete mit dem Grub „Heute
Nacht mußt du verrecken ". Sein schon vor drei Wochen angekündig¬tes Vorhaben wurde durch das schnelle Erscheinen und Eingreifendes hiesigen Oberwachtmeisters verhindert . Dieser nahm dem Ran¬dalierer den geladenen Revolver ab und beförderte ihn nach Hause .Hoffentlich bleibt die wohlverdiente Strafe nicht aus . Der sowieso
nicht auf Rosen gebettete Vater wird allgemein bedauert .* Immenstaad . Ein aufregendes Schauspiel ereignete sich dieserTage am Schiffsländevlatz. Viehhändler Kopv war im Begriffeeinen 16 Zentner schweren Farren einzuladen . Asls das gefesselteTier über die Einladebrücke geführt wurde , stolperte es auf demStege , schäute und bäumte sich aus . Es stürzte kopfüber, das Ge¬länder mit sich reißend , in den See . Der Farren suchte anfänglichdurch Schwimmen sich zu retten , was ihm aber wegen der Fesselnunmöglich war , und weil er die Augen verbunden hatte , fand erdie Richtung nicht ans Land . Die Matrosen ließen ein Rettungs¬boot vom Dampfer herab . Zwei ältere Matrosen suchten dem Tierebeizukommen, legten dabei aber sehr viel Aengstlichkeit an denTag . Der Farren war ja wehrlos . Die jüngeren Matrosen schau¬ten teilnahmslos zu . Kovv gelang es im letzten Augenblick , einenStrick um die Hörner zu winden , nachdem er selbst ins Rettungs¬boot gestiegen war und so dem Farren den Kopf über Wasser hal¬ten konnte. Ein herbeigeholtes Motorboot nahm das Tier ins
Schlepptau und brachte es noch glücklich lebend ans Land . Durchdas Morgenbad ist der Farren nur gründlich gereinigt worden undwird in den nächsten Tagen , wenn er nicht wieder ähnliche Seiten¬sprünge macht , der Konstanzer Bevölkerung sehr schmackhafte Nah¬rung geben .

* Beuggen . Hier ereignete sich ein merkwürdiges Autounglück.Ein Auto , das mit mehreren barmherzigen Schwestern besetzt war ,riß auf der sehr schlechten Straße einen Stein aus , der an den Ben-
zinbehälter flog und in diesen ein Loch bohrte , so daß das Benzinauf die Straße floß . Ein Strabenvassant warf ein brennendes
Streichholz weg , wodurch der Benzinbehälter Feuer fing und dasAuto bald in Hellen Flammen stand . Die Schwestern konnten sichnoch durch Absvringen retten . Das Auto verbrannte .* Mannheim . Die radfahrende 46 Jahre alte Ehefrau HeleneDurst von Mannheim wurde in Ludwigshasen von einem ausMannheim kommenden LastaUto, das mit Betriebsstoff geladenwar , überfahren und so schwer verletzt , daß sie starb.* Heppenheim bei Weinbeim . Eine 40jährige Ehefrau vonhier ließ sich einen Bubikopf schneiden , ohne daß ihr Mann etwasdavon wußte . Als die Frau zu ihrem Manne zurückkehrte , gerietdieser in eine solche Erregung , daß er in Tobsucht verfiel und dieganze Wohnungseinrichtung zertrümmerte . Es mußten drei Wär¬ter aus der hiesigen Heil- und Pflegeanstalt hergeholt werden , dieden Tobsüchtigen unter großer Mühe in die Anstalt brachten.

An der Hochspannung hängen geblieben
F o r st bei Bruchsal, 7. Juli . Gestern ist bei einem Umbauder Maurer Wilhelm Hartmann an der elektrischen Leitunghängen geblieben. Er batte auf dem Dache zu schaffen und hat sich

durch Ausgleiten an einem Leitungsdraht gehalten . Durch den
Schreck hat er noch die andere Leitung erfaßt und so wurde durchkeinen Körper Kurzschluß hergestellt. Er hat glücklicherweisekeine schweren Verletzungen erlitten .

Einreise nach Ungarn
P .A . Fremde Staatsangehörige können im besonders berück¬

sichtigungswürdigen, möglichst nachweisbaren Fällen ( z. B . Todes¬
fall, schwere Erkrankung , ärztliche Operation , unaufschiebare, wich¬tige Obliegenheiten ) auch ohne das Einreisevisum der zuständigenungarischen Auslandsbehörde ins Land eingelassen werden. Der
ohne Visum eingelassene fremde Staatsbürger wird durch eine vonder Erenzervositur ( Hauptmannschaft der Ungarischen Staatspoli¬
zei bezw . vom Ungar . Hafenkavitanat im Paß eingetragene Wei¬sung verpflichtet, das Visum nachträglich bei der Pababteilung des
Ungarischen Ministeriums des Aeußeren ( Budapest II , Föucca 1)einzuholen. — Denjenigen fremden Staatsbürgern , welche nichtnach Budapest reisen, bezw . welche durch das Land durchreisen, er¬teilt die einlassende Behörde das nachträgliche Visum. — EineUebertretung begeht und wird bestraft : Wer sich mit einem
Durchreisevisum im Lande aufhält ; wer , nachdem er im Sinne die¬ser Verordnung ohne Visum nach Ungarn eingelassen wurde , ent¬
gegen der in seinem Paß eingetragenen Weisung das Visum bei der
Paßabteilung des Uns . Ministeriums des Aeußern nicht eingebolthat , bezw . ohne ein solches nachträglich einaeboltes Visum das Ge¬biet des Landes verlassen will .

Ferienkurs in Textilkunde. Das Institut für Warenkunde ander Handelshochschule Mannheim veranstaltet vom 26. September
bis 8 . Oktober in den - neu heraerichteten Räumen des Gebäudes
A . 4 . 1 einen Ferienkurs der textilen Warenkunde . — Der Kurs
bat den Zweck, die Teilnehmer mit den warenkundlichen Grund¬
lagen der Textilwirtschaft vertraut zu machen . — Man verlange
Prospekte und Anmeldeformulare beim Sekretariat des Institutsfür Warenkunde an der Handelshochschule Mannheim A . 4. 1 .

18 Jahre Arbeitergesangverein „Vorwärts " T . -Neureut
Der Arbeitergesangverein „Vorwärts " konnte letzten Samstagabend mit einem wohlgelungenen Konzert sein ISjähriges Stih

tungsfest verbunden mit Fahnenweihe einleiten .
Das geschmackvoll zusammengestellte Programm erfreute die

Zuhörer durch eine Auswahl schöner Mannerchöre . Herr Chor -
meister G. Ziegler führte seine Sänger mit einer Lebendigkeitund Frische , ohne die Einfachheit und Natürlichkeit des musikali -
schen Ausdrucks zu zerstören.

Als Solisten wirkten Herr Musikdirektor Mar Thiede und
seine Schüler , Frl . Jda Mayer und Herr Fritz R ö t h mit . Freivon allem Künstlichen, straff im Rhythmus , unter peinlichster Be»
achtung der dynamischen Schattierungen erklangen im schönen Zu '
sammensviel die beiden Sätze aus der Trio -Sonate von Sand '
berger . Wohlverdienter ehrlicher Beifall wurde ihnen zuteil .

In Fritz Röth lernte man einen jungen , talentierten Geiger
kennen . Sein technisch-reifes Können , der warme , runde Ton,ließen aufhorchen. Max Thiede war ihm ein feinfühlender Be¬
gleiter . Das Programm war eingerahmt durch zwei Musikstücke,die das grobe Können der Musikabteilung des Vereins unter der
zielsicheren , bewährten Leitung von Herrn Ferd . Röth erneut unterBeweis stellte . Zwischenhinein erfolgte die Ehrung von Grün¬
dungsmitgliedern .

Am Sonntag vormittag fand für die gefallenen und verstor¬benen Mitglieder auf dem Friedhofe eine Gedenkfeier statt . Der
1 . Vorstand , W . Knobloch , sowie Herr Rudolf Stolz gedachten i"
zu Herzen gehenden Worten der Toten , letzterer in einem selbst-verfaßten und vorgetragenen Prolog . Zwei Choräle und der Frei¬heitschor „Tord Foleson" vervollständigten die Gedenkfeier. Dir
kurze , schlichte Feierstunde hinterließ bei allen den tiefsten Ein¬druck.
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Nachmittags bewegte sich ein Festzug durch den Ort zum Fest-vkatz . Der rührige Vorstand , vor allem sein verdienstvoller 1. Vor¬
sitzender , Wilhelm Knobloch , hat es ermöglicht, daß der Vereii; mitdem Stiftungsfest zugleich auch die Weihe der Fahne begehenkonnte. Die Festrede hatte Schulinspektor Reinmutb -
Karlsruhe in dankenswerter Weise übernommen . In markigenWorten zeichnete er das Wesen der Arbeitergesangvereine , die ihre
vornehmste Aufgabe in der Gemüts - und Herzensbildung , in der
Pflege des Vojks- und Kunstliedes , sowie des Tendenzchores S"
suchen haben , die da singen von Lenz, Liebe, Heimat ; von Freiheit ,
Gleichheit und Brüderlichkeit.

Nach einem von Frl . Lina Schreiber gesprochenen Prolog , er¬
folgte die übliche Weihe und Uebergabe der Fahne , wobei die Pa¬tenvereine „Frohsinn" Hagsfeld , „Vorwärts " Karlsruhe , „Bruder¬bund" Karlsruhe -Mühlburg sowie die Festdamen des Vereins
sinnige Geschenke überreichten. Mit einem Treuschwur und einem
Gesamtchor schloß der eindrucksvolle Weiheakt.

Der Verein kann mit Stolz auf dieses schöne Fest zurückblicken,und es dürfte dies für ihn ein Ansporn zum weiteren Vorwärts¬
streben sein , getreu seinem Wahlspruch: „Vorwärts im Lied undWort , Einigkeit sei unser Hort ". Zgl,
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Such in Frankreich für die
Einmäimer -Walilkreise
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Beim Abschluß der Beratungen und der Beschlußfassung überdas künftige Wahlrecht im badischen Landtag , der bekanntlich aM
vorigen Freitag erfolgte , ist vielleicht die Feststellung nicht über¬
flüssig , daß jetzt auch in Frankreich um das Einmännerwahlkreis -
System gekämpft wird , Baden also nicht allein mit seiner Rückkehr |
zu kleineren Wahlkreisen steht . In der französischen Kammer hatder Kampf am vorigen Freitag eingesetzt . Die gesamte Linke er¬
strebt die Wiederherstellung des früheren Einmännerwahlsystem* '
mit Stichwahlen dort , wo im ersten Wahlgang keiner der Kandi¬daten die absolute Mehrheit erlangen kann.

Unsere Parteigenossen haben sich aus Ihrem Parteitag in Lyo»
ebenfalls für diese Aenderung des Wahlsystems ausgesprochenUnter dem Proporz sind sie schlecht gefahren , da er mangelhaftwar . Das hatte sie zu unliebsamen Wahlbündnissen gezwungenDem soll durch das Einmänner -Wahlsystem mit Stichwahlen vor¬
gebeugt werden. Man glaubt , daß der Kampf um diese WahlreforM
mindestens zwei Wochen lang die französische Kammer beanspru¬
chen wird .

Das badische neue Wahlrecht wird sicher auch in Deutschland ,
wenn es erst einmal näher bekannt ist , größere Beachtung und
Nachahmung finden !
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* Karlsruher Produktenbörse . Der Markt bleibt unverändert
ruhig . Spätere Sichten , die bis jetzt im Vordergrund standen, sindebenfalls völlig gcschäftslos. Man wartet allgemein die weitere
Entwicklung ab. Deutscher Weizen 32—35,50, Deutscher Roggeu
nicht angeboten , Sommergerste nicht angeboten . Deutscher Hafer
26 bis 27. Plata -Mais 19,50—20, Weizenmehl, MühlenforderunS ,
41,05—41,50 , Roggenmehl . Mühlenforderung , 39—39,50 . Weizen¬
futtermehl , prompt , 17,25—18 , Weizenkleie, fein , 12,7— 13 , Weizen-
kleie , grob , 13,25—13,75, Roggenkleie, kaum angeboten 17 , Spezial¬
fabrikate entsprechend teuerer . Biertreber , je nach Herkunft 15,7»
bis 16,50, Malzkeime 15,50—16 , Trockenschnitzel , alter Champagne,
12,50—13 , Sveisekartoffeln nicht angeboten . Frühkartoffeln der
Jahreszeit entsprechend zum jeweiligen Tagespreis . Rauhfutter¬mittel : Loses Wiesenheu, gut , gesund , trocken , alte Ernte 9,25—1?,
Luzerne, alte Ernte 11,50—12 , Luzerne neue Ernte 9,50—10 , Wei¬
zen -Roggenstroh, drahtgepreßt , 4,25—4,75 , alles per 100 Kilo , Mü »-
lenfabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide ohne
Sack, Frachtvarität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität Fu -
brikstation . Waggonvreise. Kleinere Quantitäten entsprechend »
Zuschläge . — In Weinen und Spirituosen war das Geschäft st «" '

Kengenbach. Marktbericht . Auf dem Wochenmarkt kosteteButter 1,70—1,90 M das Pfund . Eier 13 bis 14 Pfennig »»»
Stück . Kirschen 20—30 Pfennig , Heidelbeeren 30—35 Pfennig , unr
Johannisbeeren 15—16 Pfennig 1 Pfund .
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Was ist Acidophilus - Milch ?
Dem gegenwärtigen Stand der Wissenschaft über die Sauermilcharten Rechnung tragend , haben wir uns entschlossen , neben der YoghurtmilchDr. Pehl 's Acidophilus -Milch

herzustellen und in den Verkehr zu bringen . Acidophilus -Milch ist eine durch Einwirkung des Bazillus acidophilus auf Milch hergestellte hochwertigeMilchnahrnng mit therapeutischer , d . h . heilkräftiger Wirkung . Sie ist von rahmartigem Aussehen und hat einen rahmartigen , angenehmen und er¬frischenden Geschmack . Im Gegensatz zu dem Yoghurt erzeugenden Bazillus Bulgariens ist der Bazillus acidophilus ein normaler Darmbewohner desMenschen , der sich bereits im Darm des mit Muttermilch ernährten Säuglings findet. Er widersteht der Einwirkung der Säure des Magens und istbefähigt , sich im Darm anzusiedeln , woselbst er dann die schädlichen Giftstoffe erzeugenden Bakterien soweit verdrängt , daß er eine besonders günstige ,mit dem Vorgang des Lebenprozesses zusammenhängende Wirkung im Darm ausübt . Er ist dem Bazillus bulgaricus (Yoghurt) überlegen , dessenWirkung eine indirekte , ist , da er sich im Darm nicht auszusiedeln vermag . Von einzelnen Forschern wird daher die Acidophilus-Milch als Reform¬oder Edel -Yoghurt bezeichnet . Die Untersuchungsergebnisse der in- und ausländischen Wissenschaft bestätigen den Wert der Acidophilus -Milchals eine Nahrung mit wirklich heilkräftiger Wirkung . Die Acidophilus-Milch ist für Erwachsene und Kinder ein billiges, die Gesundheit erhal¬tendes und ein Krankheiten vorbeugendes Nahrungsmittel . 5643
Alieintiersteiier lür minelbaaen : Milchzentrale Karlsruhe G. m. b . H.Zu beziehen durch die uns angeschlossenen 80 Milchhändler . — Wir sind auf Wunschgerne bereit. Ihnen einenLieferanten nachzuweisen .
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öcwcrkschaflsvewegung
Der Gemeinde - und Staatsarbeiterverband

Der Geschäftsbericht des Verbandes der Gemeinde- und Staats -
Arbeiter für 1928 gibt ein reiches Bild seiner im verflossenen Ee-
Mtsjahr entfalteten Wirksamkeit und darüber hinaus auch eine
Mvve , aber interessante und durchaus zutreffende Würdigung der
Mschen Wirtschaftspolitik .

Im Oktober 1926 feierte der auf der Grundlage der zentralen
Miiebsorganisation aufgebaute Verband sein 30-jähriges Bestehen.
M Jahresschlub 1926 gehörten dem Verbände in 856 Filialen
76 674 Mitglieder an , darunter rund 31 600 weibliche. Zu er¬
ahnen sind bei der Organisationsfrage auch die Verhandlungen
^ er eine Verschmelzung mit drei anderen Verbänden , dem Deut-
Mn Verkehrsbund , Deutschen Eisenbahnerverband und dem Ver¬
ende der Maschinisten und Setzer zu einem groben gewerkschaft¬
liche» Organisationsgebilde mit dem Namen : Bund der Arbeit¬
samer öffentlicher Betriebe und Verwaltungen sowie des privaten
vandels und Verkehrs"

. In der Stellung des Perbandes zu den
?°ischiedenen Fragen der Kommunalpolitik kommt zum Ausdruck ,

besonders gegen die Bestrebungen privatkapitalistischer Kreise
^ s Entkommunalisierung der von den Gemeinden unterhaltenen
Erbenden Wirtschaftsbetriebe Front gemacht wurde . Statistische
Übersichten weisen ( Seite 38) die Bedeutung der kommunalen Au¬
snehmungen zahlenmäßig nach . Aus der Ueberstcht über die Or-
^lnisationszugehörigkeit der Beschäftigten in den öffentlich-recht¬
em Betrieben ergibt sich, dab von den 302 460 durch den Verband
^ tistisch erfaßten Beschäftigten 65,7 v . S . Mitglieder des Ver¬
sandes sind.
. Unter den 357 Tarifverträgen , die der Verband abgeschlossen
M, nimmt der Reichsmantcltarif für die Eemeindearbeiter
A .M .T . Eemeindearbeiter ) eine überragende Rolle ein . Er er¬
weckt sich auf 4368 Betriebe mit 189 041 Beschäftigten. Die Bestre-
A>ngen des Reichsarbeitgeberverbandes Deutscher Gemeinden und
?iMeindeverbände auf Abbau der tariflich vereinbarten sozialen
" istungen sind im wesentlichen abgewicsen worden. Lohnbewegun»
li» wurden nach dem Bericht 58 geführt , an denen insgesamt

167 Beschäftigte in 4434 Betrieben beteiligt waren . Die an -
Utende wirtschaftliche Depression im Jahre 1926 lieb eine stärkere^ elle der Lohnbewegungen nicht aufkommen.
„ Unter den Tagungen und Konferenzen im Jahre 1926 sind die
^ ichskonferenz der Reichs- und Staatsarbeiter besonders erwäh-
"enswert. Das Gleiche gilt von der Tätigkeit der Betriebsräte
!>nd vom Bildungswesen . Zahl der Kurse. Art der Themen und

Zahl der Beteiligten lassen die besondere Pflege erkennen, die
fern Bildungswesen geschenkt wird . Die Berichte der 18 Verwal -
Mgen der Gau - bezw . Wirtschaftsbezirke ergänzen und vervollstän-
?Sm das Bild über die weitausgreifende Tätigkeit des Verbandes

Arbeiter in den öffentlich- rechtlichen Betrieben und Verwaltun¬
gen.

Karlsruher polizeiderich:
», Blitzschlag . In der Nacht vom 6 . zum 7. d. M . schlug ein kalter
^"tzstrahl in das Klubbaus des Karlsruher Fubballvereins und
Nörte die Televhonanlage . Der im Wirtschaft- lokal anwesende
Achter und seine Familie blieben unverletzt, obgleich der Blitz''»en Weg durch das Lokal nahm.
*. Feftgenommcn wurden : Ein Kaufmann von Wörth wegen
- 'ibstahls, ein Lehrling von Offenbach und ein Kaufmann von
^°idt wegen Sittlichkeitsvergehens , ein Kaufmann von Plauen
»'Um Fabraddiebstahls , ein aus einer Anstalt entwichener, vom
»"ilsgcricht Villingen gesuchter Fürsorgezögling , ein vom Amts -
j ’djt Saulgau wegen Betrugs steckbrieflich verfolgter Reisender
J”1 Weingarten , ein Schlosser von Labr , der vom Amtsgericht hier
^ Uen Körperverletzung ausgeschrieben war , seiner 15 Personen

iken verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen ,
Berkehrsunfall . Gestern nachmittag um 4 Uhr ereignete sich
der Straßenbahnhaltestelle bei der Hauptpost in der Kaiser-

jnße ein schwerer Unfall . Ein acht Jahre alter Knabe , Sohn
in der Friedrich Wolfstrabe wohnhaften Architektenwitwe,

, "Ute von der vorderen Plattform des Anhängerwaaens eines noch
^ 8ahrt befindlichen Strabenbabnzuges der Linie 5 absvringen,
^ hielt sich am rechten Griff fest, rutschte ab und geriet unter den
,? ^ängerwagen , wobei ihm der rechte Unterschenkel etwa 20 Zen¬
trier unterhalb des Knies abgefahren wurde . Der Knabe wurde
^ der Stadtavotbeke in der Erbprinzenstraße verbracht, von wo

Nach Anlegung eines Notverbandes in das Städt . Krankenhaus
Tracht wurde . t

Vorläufige Wettervorhersage
Ser Badischen LanSeswetterwarie

w , Der bisher westlich Irland gelegene Wirbel hat sich inzwischen
Energieverlust als falsches Tiefdruckgebiet über ganz West -

^eik Mitteleuropa aus gebreitet . Die kleinen Teilwirbcl in dem
denen einer heute nacht in ganz Baden erhebliche Nicder-

*>J !6e bracht« ( bis zu 32 Liter pro Quadratmeter ) werden uns
^ nchst weitere Gewitterregen bringen .
tzj. ,Samstag , den 9 . Juli : Einzelne Aufheiterungen , weitere Ge¬

diegen . etwas kühler.

Wasserstand des Rheins
Oef Auldshut 3ß6 , gef . 2 ; Schusterinsel 227 , gest , 1 ; Kehl 342,' s Marau 513 ; Mannheim 413, gef . 2 Ztm.

Letzte Nachrichten
Die Watzlresormdebatte in der

französischen Kammer
8. Juli . (Funkdienst.) Die Kammer hat am Freitag

00 und die ganze Nacht hindurch die Debatte über die
^ »riortgesetzt . Die Sitzung dauerte auch in den frühen
Sê nstunden noch an . Die Rechte , die in vier aufeinander fol-

Abstimmungen über von ihr eingebrachte Abänderungs -
^entü̂ w.

fle^ lQöen wurde, flüchtete sich in ihrem aussichtslosen
dir tllr, 1 die Wahlreform trotzdem zum Scheitern zu bringen , in
»e^ ^watisch « Obstruktion. Sie verlangte bei jeder Abstimmung
^nbur* , Abstimmung , wodurch die Debatte die ganze Nacht*

£Um 01>m Eam. Immerhin wurde auch diesem^
. .. 1 ^ Cl̂ i en gegenüber die Abstimmungsdisziplin der

„nufrechterbalten . Dies zeigte sich besonders bei
i» f über einen der gefährlichsten Anträge der Rechten ,l?5 nS ^ ei

* 5einen Verhältniswahl , welcher mit 255 gegenMen abgelehnt wurde.

^ ^dvz !.
'" °Elire», 7 . Juli . Bei einem Zusammenstoß zweier Züge

m *5 lei» . beute vormittag 24 Personen getötet . 16 scherd«N [jjj^
verletzt . Das Unglück soll durch Nebel herbeigesi

« smbatznungwck in » raftiten

Veremsanzeige«
vergnügungsanzttgen flndea unter dieser Rubrik in der Regel keineAufnahme , oder wenden ,um

Reklamezeitenprei» berechnet.
Karlsruhe

Arbeitersportkartell Grob-Karlsruhe . Wir bitten unsere Mit¬glieder , folgende Veranstaltungen unserer Brudervereine durchihren Besuch zu unterstützen. Erster grober nationaler Wettstreitdes Kraftsportvereins Rüvvurr am 9 ., 10 . und 11 . Juli . Saus¬weihe der Freien Turnerschaft Darlanden am 9 . und 10 . Juli .Mittwoch den 13 , Juli , abends 8 Uhr , in der Eambrinushalle Aus -
ichußsitzung Stz72

Freie Turnerschaft. Samstag mittag Arbeitsdienst auf dem
Platz für alle Abteilungen . Ls ist dringende Arbeit , daher olles
restlos erscheinen . Keiner drücke sich . Sportler . Diejenigen Sport¬ler , die nach Heidelberg gehen, fahren 7. 18 . Treffpunkt 7 UhrHauvtbahnhof . Alles übrige beteiligt sich in Sagsfeld .

Freie Turnerschaft. Sonntag , 10 . Juli , beteiligt sich Abt.Mühlburg an der Sausweibe in Darlanden . Alles andere gebt
nach Hagsfeld zum Stiftungsfest der Fr . Turnerlcheft . 5671

P . f. B . SUdstadt. Freitag halb 9 Uhr im Lokal Mitglieder¬versammlung . Wichtige Tagesordnung . Vollzähliges Erscheinenerwünscht, besonders A .H . -Leute, 5674 Der Vorstand.
Bekleidungsarbeiterverband. Sonntag , 10. Juli , findet bei

günstiger Witerung Familienausflug nach Moosbronn statt . Ab¬fahrt 6 .30 Uhr vom Albtalbabnhof nach Fischweier. 5655
Die Filialleitung .

Arbeiter -Samariter . Heute 8 Uhr , Wacheeinteilung im Salinen .Erscheinen der Radfahrer Pflicht . 5668
Gesangverein Gleichheit. Freitags und Dienstags punkt 8 Uhrbis auf weiteres Singstunde . Es ist Pflicht der Sänger , die Pro -

ben pünktlich zu besuchen . 5657 Der Vorstand.
Arb .-Radf . -Bund „Solidarität . Sonntag früh 6 Uhr Abfahrt

( Kriegerdenkmal ) nach Pforzheim . Radbanner mitnebmen .8073 Die Vereinsleitung .
Durlach-Aue. Turnverein . Wir beteiligen uns am kommen¬den Sonntag , 10 . Juli am 20-jährige » Stiftungsfest der SagsfelderTurner . Abmarsch mittags 1 Uhr vom Lokal . Hierzu ist die ganzeAktivität sowie Passivität eingeladen . ( 909) Ver Vorstand.
Ettlingen . Reichsbund der Kriegsbeschädigten und Hinterblie¬benen — Bezirksverein Ettlingen . Sonntag mittag 2 Uhr im Lo¬

kal zur Krone Bezirksversammlung mit dem Bericht vom Bundes¬
tag in Hamburg , Referent Kamerad Schillinger , Karlsruhe , und
Verschiedenes. Zahlreiches Erscheinen erwartet 911 Der Vorstand.

ThefredaN-uk! B «or , S <t) 8p [ IIn o DtrantroottimgI v - lk-wirlschafi, wird
Ichastskümpfe. Parl-Ieachiichim. « ewertlchoslllchu , Ae» aller well, c -HI- Nachricht-» yermaa «« ade !: Zr-stlaol vadea, FraaendeUage . Au , IMNelbadea . « leine badisch, Lhra»ufl»» der riadt vurlach . Th -aler and Mal», « aast uad wissen, Serlchi»,ei«un^ war « Mid h -mdei
yermda » Winter , Spart and Spiel, Sa>InNl»sch«, Zufall , tzelmat and wandern, Sapal«
Randschan , Senassenschastidewegun, . « arimaher Thrvnik , Lrlefkasien Zoses tklsel » , veianl-
ixorillch für den An, «ig «nlell Saslaa « rü,er » sämtliche wahntzaft ln « arlarnh »
in Boden o vraek und verton » vert aa « drnekerel vnkf,treund G,m . d. «. « orlarndt

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle . Karl Lauer , 63 Jahre alt , Reichsbabnoberinspek-

tor , Ehemann . Reinhard Eeugilin , 35 Jahrx alt . Lokomotivfüh¬
rer , Ehemann . Christof Goos, 64 Jahre alt , Schmied, Ehemann .

vriefkafien der Redaktton
D . 31. Sine Vertretung von Motorrädern, Marke D , befand sich,

wle wir durch Erkundigung erfuhren , früher einmal in Karlsruhe , znr
Zeit besteht aber solch eine Vertretung nicht .

« rbcltcrfängcr des 7. Beztrt ». Nachdem wir blr Mittwoch früh auf
elne » Bericht gewartet hatten , waren wir genötigt , den Bericht einer bür¬
gerlichen Korrespondenz zu nehmen . Am Donnerstag ging nun endlich
der für uns bestimmte Bericht »in , den wir nicht mehr verwenden kenn -
ten , denn er entsprach tnyaltlich nur dem , waS wir bereits am Lage vor¬
her gebracht hatten .

Einiges über die Ncidophilus -Milch
und ihre Wirkung

Von Dr . Otto Vohl - München .
Bon alter - her tst die günstige diätetische Wirkung der saueren Milch

bekannt . Nach neuerer Anschauung übt dieselbe , wie Milchkost üöerhaupt ,
tnsosern einen bemerkenswerten Einslutz auf die Mtlroflora des DarmcS
aus , als unter ihrem Einflub die Milchsäurebakterien und zwar die Lacto -
baztllen in den Vordergrund treten .

Zuerst fanden KumySlurcn auch tu Westeuropa zahlreiche Anhänger ,
später kamen Kestrkuren in Gebrauch und dann fand der Ja -urt (Uog .
hurt ) eine verhältnismäßig gröbere Verbreitung . Die Ursache der ost ,
malS beobachteten günstigen Wirkung des Yoghurts glaubten Metfchntkoss
und seine Schüler gesunden zu haben , indem ste aus ihren Untersuchungen
schlossen, dab der aus dem Lämmennagen stammende BaztlluS bulgartcuS
stch im menschlichen Darm ansiedle und dort unter Verdrängung schädlicher
Darmbakterten zur Vorherrschaft gelange . Dieser Glaube tst durch neuere
Forschungen zum mindesten sehr erschüttert worden . Schon Chcplin und
Rettger widerlegen diese Angaben AietschntlossS und feiner Schüler aus
Grund ihrer Untersuchungen über die . Umwandlung der Darmslora mit
besonderer Berücksichtigung der Ansiedlung bcS BactlluS actduphiluS "
(FütterungSversuchc mit wettzcn Ratten ) . . .

Wenn , wie aus diesen Untersuchungen sich ergibt , die Resultate älterer
Forschungen tnS Wanken geraten , so ist er umso erfreulicher , daß anstelle
dieser in Frage gestellten Tatsachen unzweifelhafte Ergebnisse treten . DtcS
geschah erst nach der Auffindung eines bis dahin unbekannten Bazillus ,
welcher schon durch seinen Fundort erkennen lieb , daß er ein dem Darm
des Menschen adäquater Anwohner tst. Dieser BactlluS wurde I960 von
dem heute als Direktor der Kinderklinik der Universität Heidelberg wir -
lenden Professor Dr . F . M o r o tm SSugltngSdarm scstgcstcllt . Glcich -
zettig mit ihm hatte H . FInkelstetn diesen BactlluS tdcntistztert , welcher
von Moro den Namen BactlluS actdophtluS erhielt .

Inzwischen hatten zahlreiche Untersuchungen über die actdophilen Bak¬
terien durch andere Autoren begonnen , welche die Befunde Moros im
wesentlichen bestätigten und ergänzten .

Dar Verdienst , die Actdophtlusmtlch zuerst alS Hellsaktor und gesund -
hettSfördcrndeS Getränk erkannt zu haben , wird dem Bakteriologischen
Institut der Yale Universität zugcschrtcben . Hauptsächlich sind cS die Ar¬
beiten von Rettger , Horton , Hüll und ChepNn , welche die Wirkung und
den Wert der ActdophiluSmilch festgestellt haben . In Amerika wurde auch
zuerst die AcidophtluSmilch tm Großbetrieb hergestellt und fand bet der
Bevölkerung günstig « Aufnahme . In Deutschland , wo ste im Großbetrieb
erst seit kurzem etngesührt ist , stndet ste ebenfalls Anklang und tst besondersdar Jnterefle , w «lcheS dieser Hetlmtlch von wissenschaftlicher Seite ent -
gegengebracht wird , sehr grob .

Die Herstellung der ActdopbtluSmilch tst tm Prinzip zwar der des
Yoghurts sehr ähnlich , ste erscheint einfacher dadurch , daß bet ihrer Her -
stellung nur eine Bakterienart und zwar der Bacillus ActdophtluS Ver -
Wendung findet , während beim Yoghurt hauptsächlich das Bakterium
Bulgartcum und der Streptokokkus lactis Verwendung stndcn . Trotzdem
erfordert dt « Gewinnung einer wirtlich wirksamen und wohlschmeckenden
AcidophtluSmilch große Aufmerksamkeit und Erfahrung und bedarf un¬
bedingt einer wiffenschastlichcn Kontrolle .

Ueber die klinische Airwendung existiert bereits eine ziemlich umsang ,
reiche Literatur .

MERKBLATT !

Gewinnung weitgehendster Auslagemöglich -
ketten, und um einer Fantasiemiete vorzubeugen ,

verlegt die allseits bestbekannte, im Jahre 1879 ge¬
gründete Firma L . ph . Wilhelm , Damenhüte , am
16. Juli dieses Jahres ihre Heimstätte nach Raiser -
straße, Ecke Lammstraße , wegen baulicher Verän¬
derungen muß der gesamteGeschäftsbetrieb für wenige
Wochen im Lichthof, Eingang Lammstraße 8, statt¬
finden. Daselbst Verkauf aller modernen Neuheiten
zu bedeutend reduzieöten preisen , sowie Annahme
und beste Ausführung von Hutumänderungen . Zum
Rehraus im alten Lokal Raiserstraße 205, bietet stch
noch einige Tage , bis Freitag , den 15 . abends Ge¬
legenheit, moderne Damenhüte zu Räumungspreisen
von Mark 1.50, 3.00, 5 .00 zu kaufen. An dieser
Stelle dankt die Firma L. pH . Wilhelm herzlich für
das ihr seit nahezu 50 Jahren erwiesene Wohlwollen
mit der Bitte , ihr dasselbe in den neuen Räumen
weiter zu bewahren .

Für leitenBerufdas erlorderi.Bekleidung»
nur altbewährte Qualitäten ! uorzdgl. Paßformen ! Ersthl. itöharbelt !

m
finden Sie nur bei «ms

H. WEINTRAUB
Kronenstr . Tel . 3747 Kronenstr . m

Best . Anfrage unt . Skr. KSL8
an dar BoltSfreundbüro .

Vertreter
Zum regelmäßigen

Besuch von StaatS -
u . Kommunalbeamten
zweck» Verkaufs von
Weinen u . Spirituosen
bei äntzerst bequemen

«Raten ) sucht alt -
angesehene . sehr leis¬
tungsfähige badische
Firma energischen , re -
präsentablen jüngeren
Herrn gegen hohe Pro¬
vision . Bei guten Er -
solaen evtl , feste An¬
stellung . Angebote mit
allen nötigen Angaben
unter Nr . bö4b an daS
VolkSsreundbüro erb .

JHnesievH
steht Kopf

Nie wieder so billig
Unser großer

Saison-

Ausuemauf
hat begonnen 6648

Unsere Preise sagen alles j
und -

unsere Auswahl ist unerschöpflich ;

Ihr Geld
hat jetzt doppelten Wert

Schuhe
für

Damen, Herren und Kinder
von

Mb . 2 ." 3 .’ I .' 5 .' 6 .’ 7 . ' 8 ." an
Mit

energischer Hane
wird geräumt !

Beachten Sie unsere Fenster |
und

Benutzen Sie zum Einkauf
die

Vormittagsstunden

Bertolde
Elegante Fussbekleidung

Kaiserstraße 108



Seite 10 Karlsruhe , Freitag , 8eU 8 . Juli 1927 Nr 186

fllniau8naiiM6wge
in Süßigkeiten u . Schokoladen

Von Freitag , den 8 . doll bis einschließlich
Mittwoch , den 18 . Jnll verabfolgen wir
halbpfundweise untenstehende Artikel zu

folgenden spottbilligen Preisen :

KohosflocHen • . . ment V. pid. sonn . v>pfd . nur 32 ^>
dto . mit Schohoiade .. .. 44 a

Hütchen Pralinen . .. „ 32 a
Pralinen I . .. 45
Llhürbohnen . .. 44 j
Rumtrültel . . . . .. « 464
uoilmilcft -Karamellen „ 35a
Erlrischungsivallel .. .. 45 a
Ptetterminzbruch . .. 28 a
BOnbOnS , saure . . „ „ 28 ^
dto . hl. Himbeeren . „ „ 26 a
Bonbons , gefüllte . „ „ 34 A
Butterheks . 44 ^
2 Tatein uoiimllch -Schoholade, Gramm nur 584
2 Tatein Creme-Schoholade, 2oo Gramm .. 44 a
2 Tat , Hasein . -miich -schohoiade, 200 Gramm „ 584
1 Tat . hocht. Uoiimllch-Schoholade, 200 Gr. 58 a
1 Tat. hocht. Uoiimllch-Schoholade, 500 Gr. .. 1.45
Hamb. Mischung , nicht '/« ?» .. sonn. v> piu. nur 52 -$

Hamburger Kaffeelager
5670Thams & Garfs

Karlsruhe Zähringerstraße 53 a

r
Zurück

Dr. Hugo Herbert
Dr. med. Wilh . Neumann

BADEN-BADEN
Ludwig-Wilhelmstr . 1

Von der Reise zurück
907

UerioDungsringe
Bold - u. siiDeruiaren

t BestecKe , Haneeionei
empfiehlt billig' ehr . Franhie, Ä

Karlsruhe 5663
Kaiserpassage 7 a.

Grofles Ulaidfest
Edeiuiem

Sonntag , den 10 . Juli , lm Hardtwald ( bei
Bahnwart Mohr , nordöstl . Flugplatzausgang )
großes Waldtesi m . Gesang , ftiusih
Volks » u . Kinderbelustigungon efc .
Ausschank von ff. Felsbier . Gute Speisen .
Alle Freunde und Gönner unseres Vereins
sind herzlich eingeladen . Der Vorstand .

FreielurtKrschatl
Karisruhe -DaHianden

Nachdem unser neues Vereinsheim
unter vielen Opfern seitens der Mit¬
glieder des Vereins fertiggestellt ist .
findet die

ßzmvezliifng
desselben am Samstag , den 9. Juli .
Sonntag , den 10 . Juli und Montag ,
den 11 . Juli statt . Wir laden hierzu
alle Mitglieder , sämtl hiesige Vereine ,
die Einwohnerschatt Daxlandens und
sämtliche Arbeitersportler von nah
und fern herzlich ein und bitten um
zahlreiche Beteiligung . Der Tnrnrat

Pro a m zu rS V
Samstag abend 9 Uhr : Lamplonzng

durch bestimmte Straßen unseres
Vorortes . Nach Ankunft auf dem
Sportplätze :
Ehrung der alten Mitglieder

Sonntag früh ab 9 Uhr
SportlicheWettkämpfe all. Art

Vormittags 11 — 12 Uhr
Fest-Konzert auf d. Festplatz

Nachmittags 1 Uhr :
Aufstellung des Festzuges
b . Karlsruher Hof . Nach Ankunft
massen -Freiühungen .
Einweihung und Übergabe des Hauses

Anschließend : 906
Sportliche Vorführungen
gesangliche u. muslhal. Darbietungen

Montag Nachmittag von 4 Uhr ab :
WNksMlgstlsiingm aller Art

Mofipreffe
z« laufen gesucht. Off.
unter H. T . an Vas Volks-
freunbbüro erbeten .

Residenz
Lichtspiele Waldstr .

$eimhe
MW

Ab heute !

ü

MW

Äiiii

Eine ganz tolle Geschichte ,
in 6 kreuzfidelen Akten , nach dem Motto :

Wenn der Vater mit dem Sohne auf den Bummel geht.
5848 Trianon -Wochenschau

Operette im Konzerthaus
uimtniiiiiiiiiiimiitiiiiiiifiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Heute 7 ^4 Uhr die Ausstattnn {| goperi :tte

Dez ? CpZcw
Karten bei : Müller , Kaiserstr ., Holzschuh , Werderstr ., Brunnert .
Kaiserallee , Konzerthauskasse u . telephonisch (7260) zu 1.60 —5 50

Morgen i Die Tereslna 5651

Samstag , den 9 . Jnll , nachmittags von 3 '/2—8 Uhr :

KONZERT des musihuereins Karlsruhe;

„ZUM SALMEN“
X aut Ludwigsplatz / Telephon 2019

JK Eigene Schlachtung
W ff. Sinner Bier
V Gute Weine 51

Samstag ? ab 6 Uhr abends : Schweinsknöchle
ES ladet sreundl, ein Aritz Beisel , Metzger u. Wirt

0 »IIII»»I» II»»»»»IUIIIIIIIUII»IIUII»IIII»»MNI»MIMIIIMIM
Sonntag , den -

19 . Juli 1927, -
bon 3 Uhr ab =

= 'y ;/t

i #J %

Grotzes |

©artenl
§est S

mit |

Preiskegeln V
i i. Dlvoltgarten , EckeRüppurrer » u . NebeniuSstr, 5
= Unterhaltungsspiele für Jung und Alt, Glücks- -
- rad . Gesangsborträge und Gartenkonzert einer -
- gut besetzten Musiklapelle. Preiskegein beginnt -
- Samstag , den 9 Juli , 5 Uhr. =
= Hierzu laden wir unsere Mitglieder , Freunde -
- und Gönner unseres Vereins herzlich ein. 5656 -
- Der Borstand . D
FtiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiMiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiirin

Arbelterwohisahrt Karlsruhe.
Donnerstag 14 . Jnll , abends . 8 Nhr , im

„ Bolkshans ", Schützenstraße 16

Autzerordenlliche
General-Versammlung .

Tagesordnung : 5661
1 . Statutenänderung. 2. Verschiedenes .

Wir laden unsere Mitglieder hierzu sreundlichst
ein und ersuchen um zahlreiches und pünktlicher
Erscheinen. Der Borstand .

Markenräder für 15 Mark
Anzahlg . u. nied. Woch - od , Monatsraten erhalten
Sie zu konkurrenzlos billigem Preis bei E . Fabrh ,
Mech .-Meister. Ruppurrerstraße 92. 5606

Wetter. Angestellten . Beamte
sollen sich nach den Beschlüffen
des GewerkschastS - Kongresses
des AsabundeS, des Allgem.
deutschen Beamtenbnndes »,

»der Genoffenschaftstage nur
Ibersichern de! dem eigenen
I Unternehmen der 3219

»Volksfürsorge
Gewerkschaftlich »Genossen¬
schaftliche Berstchernngs -

« ktiengesellschast
Auskunft erteilt bezw
Material versendet kostenlos
die Rechnungsstelle 15 , Karls¬

ruhe, Schützenstraße 16 , oder der Vorstand der
Bollssürsorge in Hamburg 5, An der Alster 68/59.

Damenfahrrad , uile neu mk. 65.-
Herrenfahrrad . wie neu Mk . 55
Kähmascnine , wie neu Mk. m -
Emaiimerd für Kohlen Mk . 65.-
Emaiherd für Gas Mk . 65
neue Fahrräder , Kähmaschinen , Herde
geg . staun . gttnst .Tellzahlungen abzngeben

Kunzmann , Zähringerstraße 46

Schlafzimmer - Bilder
ureiBtoert Bilder für alle Räume , Einrahmung ,
Balentin Schläfers Kunsthandlung , Kaiserstr . 38

Sommerkleider, Mäntel
zu und unter Einkaufspreisen

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 36, 1 Tr. 5

Überragend
wie die Buchstaben „Saison - Ausverkauf " an unsere,
Hausfront sind die Vorteile , die unser diesjä hriger

Saison-
Ausverkauf

vom 1. bis 12. Juli bietet,

Weil

Well

Weil

Mehrere 1000 JÄtr. wasch- Serie I Serie II Serie m
Hasseline waschechteQual. , / I SA A eo A VÖ
in modernen Mustern . . . . ¥ ■*! • “ ‘ » O Ws # Q

Mehrere 1000 Meter Waschseiden in aber 100 verschiedenen
Dessins, ftlr Kleider und Serie I Serie II Serie Oll

*???:*?. 0.88 1 .20 1 .85
Große PostenWoll-Musseline Serie ! Serie II Serie HI
tiroße rosten wuu -muanpum * — —
aparte neue Kleidermnster . . 2 *25 Ia25

Aeußerst vorteilhafte

Jo vrfeiff
unsere Kunc/schai
über unseren
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/ ta/6x »

6666
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farfsruh * .
Kromnsfr . w

Sie eine riesengroße Auswahl haben ,
da infolge des bisher anhaltend kühlen Wetters große
Bestände in Sommerwaren lagern.

Sie Geld speren , denn die Preise sind außer¬
ordentlich reduziert u . wir gewähren bei diesem Verkauf
auf fast alle nicht herabgesetzten Waren 10 °/o Rabatt .

Sie alles , was Sie brauchen , finden können .
da der Saison-Ausverkauf fast alle Abteilungen umfaßt .

[Weil
Sie beim Einkauf nur die bekannt gUfeil Quali¬
täten erhalten .

' Waschstoffe
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Wirtschafts -Artikel
in der Haushalt - Abteilung
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